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F... 
Deutſchland. 


** Berlin, 21. Mai. Die großpolniſche 
Reichstagswahlagitation ift in den gemiſchtſprachi⸗ 
gen Landestheilen des Oſtens der preußiſchen 
Monarchie in vollem Gange. Die jenſeits der 
Grenze erſcheinende „Nowa Reforma“ läßt ſich 
von großpolniſcher Seite aus Poſen ſchreiben, 
„daß wir im Staude fein werden, dieſelbe Au⸗ 
zahl Abgeordneten durchzubringen, wie wir ſte 
heute beſitzen. Zwar ſind uns bedeutende Flächen 
Landes verloren gegangen, und in einigen Krei⸗ 
ſen hat die polniſche Bevölkerung abgenommen, 
aber umſo eifriger werden ſich die Uebrigen zu⸗ 
ſammenſchaaren und an die Wahlurne heran⸗ 
treten“. Wenn auch zwiſchen den „Hofparteilern“ 


oder „Verſöhnungsparteilern“ und den „Volks⸗ Z 


parteilern“ zur Zeit ein leidenſchaftlicher Kon⸗ 
kurrenzkampf um die Stimmen der Wähler pol⸗ 
niſcher Zunge tobt, dergeſtalt, daß volkspartei⸗ 
liche Heißſporne erklären, im Nothfalle ihre 
Stimmen lieber einem wegen ihrer Göunerſchaft 
der großpolniſchen Beſtrebungen bekannten Frei⸗ 
ſiunler oder Sozialdemokraten zuwenden zu wollen, 
als einem der „Dziennik“⸗Kandidaten, „von 
denen man jagen kann, daß fie äußerlich übers 
tünchte Gräber ſind, die innen ſtinken“ („Ore⸗ 
dowulk“), jo darf mau vom deutſchen und preußi⸗ 
ſchen Standpunkte doch nicht etwa weitergehende 
Hoffnungen auf dergleichen häusliche Zwiſtig⸗ 
keiten der Polen bauen. Der Haß gegen das 
Deutſchthum bezw. gegen die preußiſche Staats⸗ 
angehörigkeit iſt bei allen großpoluiſchen Wahl⸗ 
agitatoren unvergleichlich größer als die Abnei⸗ 
gms gegen die parteipolitiſch differirenden eigenen 

olksgenoſſen, denn, wie die „Praca“ ſich aus⸗ 
drückt, „eine ungeheure Mehrheit der Polen achtet 
ihre Nationalität höher als das Brod“, womit 
das genannte Hetzblatt einen Haupttrumpf wider 
die „große hakatiſtiſche Staatsaktion gegen die 
materielle Exiſteuz der Polen“ ausgeſpielt haben 
will. 


Bezirk die 
ſind, gewährt geme 
haben für die freien Hülfskaſſen inſofern großen ſoll gründliche 
Werth, als erſt, wenn fie dleſe Bedingungen ſeitig wird die feſte Zuperſicht ausgeſprochen, daß 
erfüllen, ihre Mitglieder von der Verpflichtung, mit der vollſtändigen Unterwerfung dieſes Raub⸗ 
der Gemeindekrankenverſicherung oder einer nach ſtaates, die natürlich wieder viele Opfer koſten 


Im Uebrigen wird auch die Heftigkeit, 


Verſicherungspflichtigen 
werden. 


des Krankenverſicherungsgeſetzes er⸗ 
In neueſter Zeit find nun auch im „Reſchs⸗ 
anzeiger“ Bekanntmachungen erſchienen, in wel⸗ 
chen einzelnen Hülfskaſſen die Beſcheinigung der 
Erfüllung der betreffenden Forderungen des 
Krankenverſicherungsgeſetzes wieder ertheilt wird. 
Solche Maßnahmen ſind daraus zu erklären, 
daß die betreffenden Hülfskaſſen ihre Statuten 
geändert hatten. Nach dem Geſetze müſſen alle 
ſolche Statuten veränderungen von Amtswegen 
daraufhin geprüft werden, ob die Kaſſe den 
Anforderungen des Geſetzes auch fernerhin ge⸗ 
nügt und nach dem Ausfallen dieſer Prüfung 
iſt die Beſcheinigung von Neuem zu ertheilen 
oder zu widerrufen. Die Kaſſen, denen die 
Beſcheinigung im „Reichsanzeiger“ von Neuem 
ertheilt wird, brauchen alſo nicht früher einmal 
ihre Satzungen ſo geändert zu haben, daß ihnen 
in Folge deſſen zunächſt die Beſcheinigung ente| 
zogen war, die Wiederbeſcheinigung erfolgt viel⸗ 
mehr auch nach jeder Satzungsänderung, die ſich 
in den vom Geſetze gezogenen Grenzen hält. 

— Die deutſche Regierung hat vor einiger 
Zeit einem deutſchen Syndikat die Konzeſſion 
verliehen, an der Küſte von Deutſch⸗Oſtafrika 
nach Perlen und Perlmutter zu fiſchen. An 
Kapital ſind etwa 80 000 Mark gezeichnet, die 
zum größten Theile für Expeditionen verbraucht 
werden dürften, welche zur Unterſuchung der 
Küſten und zur Auffindung geeigueter Stellen, 
an welchen die Perlmuſchel zu finden iſt, dienen 
werden. Die Konzeſſion erſtreckt ſich nicht über 
den ganzen Küſtenſtrich Deutſch⸗Oſtafrikas, viel⸗ 
mehr hat die deutſche Regierung bereits früher 
über einen kleineren Theil derſelben verfügt. 
Das gedachte Syndikat hat das ausſchließliche 
Recht, die Küſte nördlich von Dar⸗es⸗Salaam 
und ſüdlich von der Mikindani⸗Bai bis zur 
Rovumamündung zu exploitiren. Auf der Inſel 
Mafia, wo angeblich die beſten Perlen gefunden 
werden, ſoll den Eingeborenen das Recht bleiben, 
in bisheriger primitiver Weiſe weiter zu fiſchen. 
Das Syndikat unternahm in den letzten Monaten 
eine Expedition in Deutſch⸗Oſtafrika, welcher auch 
ein Taucher von Durbau beigegeben war. Das 
Einſetzen des Monſuns brachte jedoch die Expe⸗ 
dition zu einem vorzeitigen Schluß, und es ſoll 


daher eine zweite gegen Ende dieſes Jahres 


ausgerüſtet werden. In Chole⸗Bai, Kilwa und 


womit von der großpolniſchen Propaganda der benachbarten Gegenden wurden beſonders Unter⸗ 


wirthſchaftliche Aushungerungs⸗ und 
Iſolirungskampf gegen das Deutſchthum betrieben 
wird, als eindringliche Warnung, die parteipoliti⸗ 
ſchen Differenzen im poluiſchen Lager in ihrer 
Wirkung auf die Wahlbewegung zu überſchätzen, 
gelten müſſen. Wenn z. B. die oberſchleſiſche 
„Gazeta Opolska“ die deutſchen Kaufleute dahin 
apoſtrophirt, „daß fo wie unſere Väter und Vor⸗ 
fahren Polen waren, auch wir es ſind und blei⸗ 
ben wollen. Wer zu unſerer Verdeutſchung 
etwas beizutragen glaubt, der wird ſich täuſchen, 
denn ſeine Mühe wird eine vergebliche ſein, da⸗ 
gegen wird er in ſeinem Geſchäft ſich ſchädigen“ 
— ſo iſt die Haltung dieſes Blattes typiſch für 
die geſamte dem Großpolenthum dienſtbare Hetz⸗ 
preſſe. „Wir müſſen“ — ſo ſchreibt die „Praca“ 
— „uns möglichſt feſt zuſammenthun, alle Kräfte 
vereinigen, nicht nur unſern Eifer, ſondern auch 
unſere ganze Energie auſtreugen, um möglichſt 
bald zur wirthſchaftlichen Unabhängigkeit von der 
gegneriſchen Seite zu gelangen. Wir müſſen 
eigene Erwerbsquellen für Hunderttauſende unſe⸗ 
rer Arbeiter ſchaffen, eigene Produktionsquellen 
für unſere Bedürfniſſe haben, kurz wir müſſen 
dahin ſtreben, daß der Pole nur das genieße, 
trage und brauche, was der Pole erzeugt.“ 

Dieſe Teudenz des Großpolenthums, einen 
Staat im Staate zu bilden, kann nach der gan⸗ 
zen Sachlage nur als Vorbereitungsſtadium für 
die ſ. Z. zu bewirkende Wiederaufrichtung eines 
eigenen Polenſtaates aufgefaßt werden. 

* Die mit einem Wechſel in der Redaktion 
verbundene Aenderung der Stellung der „Poſener 
Zeitung“ zu der Frage der Stärkung des Beutſch⸗ 
tbums gegenüber den Augriffen des Großpolen⸗ 
thums erregt mit Unrecht die Verwunderung 
eines Theiles der Preſſe. Denn es iſt eine un⸗ 
beſtrittene Thatſache, daß das genannte Blatt, 
indem es ſich zum Verfechter der polniſchen Sache 
gegenüber dem Deutſchthum machte, nur ein ein⸗ 
ziges Seitenſtück in der Prager „Politik“, dem in 
deutſcher Sprache erſcheinenden Gzechenbiatt, hat 
und daß es demzufolge läugſt aufgehört hatte, 
die Auffaſſung der ganz überwiegenden Mehr⸗ 
ahl der deutſchen Bevölkerung zu vertreten oder 

ieſer in dem Kampfe für die Erhaltung der 
deutſchen Nationalität zur Stütze zu dienen. Ver⸗ 
wunderlich iſt daher nicht, daß die „Poſener 


Zeitung“ jetzt wieder in das deutſchnationale 


Fahrwaſſer einlenkt, ſondern daß es einer be⸗ 
kanuten kleinen Clique fo lauge gelungen iſt, das 
Blatt ihren politiſchen und geſchäftlichen Sonder⸗ 
intereſſen, welchen das Liebäugeln mit dem 
Polenthum eutſpricht, dienſtbar zu machen. Be⸗ 
zeichnend find in dieſer Hinſicht die engen Bes 
ziehungen des Blattes zu der PBarteileitung der 
freiſinnigen Volkspartei, wie denn auch Herr 
Eugen Richter ihm regelmäßig die Uuterſtützung 
feiner Feder zu Theil werden ließ. Weun fetzt 
bon der Gründung eines neuen Blattes uuter der 
Leitung des bisherigen Redakteurs und mit der 
bisherigen Richtung der „Poſeuer Zeitung“ die 
Rede iſt, fo unterliegt es keinem Zweifel, daß 
man es mit dem Verſuche einer kleinen, wenn 
auch nicht machtloſen Grupp: von Geſchäfts⸗ 
politikern und Geſchäftsmännern zu thun hat, die 
verſucht, eine ihren perſöntichen Jutereſſen ent⸗ 
* 5 Verbindung mit dem Polenthum ohne 

ückſicht auf die damit verbundene Schädigung 
der deutſchen Sache in der bisherigen Weiſe auf⸗ 
recht zu erhalten. Wie die wirklich deutſch ge⸗ 
ſiunten Bewohner der Oſtprovinzen ſich gegenüber 
dem geplanten Zeitungsunternehmen zu ſtellen 
haben werden, iſt hiernach klar. 


In „Reichsauzeiger“ werden von Zeit 

eit Bekanntmachungen des Reichskanzlers 
veröffentlicht, in weichen eingeſchriebenen Hülfs⸗ 
Kaffe eine Beſcheiuigung ertheilt wird, daß fie 
den Auforderungen des am 1. Jannar 1803 in 
Kroſt getretenen Kraukeuverſicherungsgeſetzes ge⸗ 
nügen, d. h. daß fie ihren Mitgliedern im 
Krankheitsfalle mindeſtens diejenigen Leiſtungen 
gewähren, welche von den Gemeinden, in deren 


zu 


foziale ſuchungen angeſtellt, die jedoch fo weit keine ſehr 


befriedigenden Ergebniſſe hatten. Bis jetzt ſind 
an der deutſch⸗afrikaniſchen Hüfte Tauchverſuche 
mit geeigneten Apparaten zur Auffindung von 
Perlmuſcheln noch nicht gemacht worden, jedoch 
beſchäftigten ſich die Eingeborenen mit dem Auf⸗ 
ſuchen ſolcher Muſcheln, von denen jährlich nach 
offiziellen Angaben etwa 200 Tous exportirt 
werden. Das Syndikat beabſichtigt, einen er⸗ 
fahrenen Taucher von Ceylon zu engagiren und, 
wie ſchon erwähnt, gegen Ende des Jahres die 
Unterſuchungen von Neuem aufzunehmen. 

— Für den in der Pfingſtwoche in Magde⸗ 
burg ſtattfindenden 13. Verbandstag der deutſchen 
Gewerkvereine (Hirſch⸗Duncker) iſt wie zu den 
früheren Verbandstagen, die in dreijährigen 
Zwiſchenräumen abgehalten werden, auch diesmal 
eine Arbeitsſtatiſtik aufgenommen worden. Was 
die Lohnverhältniſſe betrifft, jo giebt die Statiſtik 
aus manchen Orten und Berufen ein trübes 
Bild, indeſſen iſt durch den wirthſchaftlichen Auf⸗ 
ſchwung der letzten Jahre, von dem die Textil⸗ 
Induſtrie jedoch nicht berührt worden iſt, eine 
Beſſerung gegen früher unverkennbar. Faſt 
überall iſt aber auch eine Steigerung der Lebens⸗ 
mittelpreiſe und vielfach auch der Wohnungs⸗ 
miethen eingetreten. Im Anhang zur Statiſtik 
hat der Verbandsanwalt Dr. Max Hirſch eine 
Ueberſicht der Reiſe⸗, Ueberſiedelungs⸗, Arbeits⸗ 
loſen⸗ und Nothſtandsunterſtützungen ſeitens der 
deutſchen Gewerkvereine in den Jahren 1896 und 
1897, nebſt einer Zuſammenfaſſung der Jahre 
1892—1894 und 1895—1897 gegeben. Danach 
betrug die Summe der Unterſtützungen bei direk⸗ 
ter und indirekter Arbeitsloſigkeit in den Jahren 
1892—18°4 198,929 Mark, und von 1895 bis 
1897 250 176 Mark (bei wöchentlichen Vereins⸗ 
beiträgen von 8—15 Pf.). Im Ganzen find bis 
jetzt etwa 30 000 Mitglieder mit 449 105 Mark 
unterſtützt worden. Auf dem Verbandstag in 
Magdeburg werden u. A. Profeſſor Dr. W. Lotz⸗ 
München und Verbandsredakteur C. Goldſchmidt⸗ 
Berlin über die Frage: „Das Jutereſſe der Ar⸗ 
beiter an der Handels- und Zollpolitik“ ſprechen. 

Poſen, 21. Mai. Die hier anweſenden 
Miniſter beſichtigten unter Führung des Ober⸗ 


präſidenten die wichtigſten ſtädtiſchen und Pro⸗ 


vinzialgebäude, jo das Previnzialmuſeum, das 
Provinzislarchiv, das Theater und zuletzt das 
Rathhaus. Finanzminiſter Dr. v. Miquel konnte 
ſich auch heute an den 1 nicht be⸗ 
theiligen, da er noch immer auf Anrathen der 
Aerzte das Bett hüten muß. 

Aus Mecklenburg. Für ſämtliche Wahl⸗ 
kreiſe ſind nunmehr die Reichstagskandidaten er⸗ 
nannt. Es find aufgeſtellt im 1. Wahlkreiſe 
(Gervesmühlen⸗Boizenburg) Friedr. Fiſcher⸗Steglitz 
(irſ. Vp.), Domänenrath Rettich Roſtock (dk.), 
Schuhmacher Seß⸗Güſtrow (ſozdem.). Yu 2. 
Wahlkreiſe (Schwerin-Wismar) Vaukdirektor 
Büſing⸗Schwerin (ul.), Rittmeiſter von Viereck⸗ 


Dreveskirchen (dk.), Redakteur Groth » Roſtock[ſchwader abzuwarten. Mac Kinley aber und Ge- darſtelle. Im Ganzen müſſe dieſe Summe na 
(ſozdem.). Im 3. Wahlkreiſe (Parchim⸗Ludwigs⸗ neral Miles 


luſt) Dr. Pachnicke⸗Berlin (freiſ.), Gutsbeſitzer 
v. Pogge⸗Dammwalde (Bund), Maurer Groſſe⸗ 
Hamburg (ſozdem.). Im 4. Wahlkreiſe (Malchin⸗ 
Waren) Profeſſor Dr. Guſſerow⸗Berlin (freiſ.), 
Gutsbeſitzer v. Maltzan⸗Peccatel (dk.), Maurer 
Lorenz⸗Hamburg (ſozdem.). Im 5. Wahlkreiſe 
(Roſtock⸗Bützow) Dr. Barth⸗Berlin (freiſ.), Pro⸗ 
feſſor Paaſche (Bund), Nechtsanwalt Dr. Herz⸗ 
feld⸗Berlin (ſozd.). Im 6. Wahlkreiſe (Güſtrow⸗ 


Ribnitz) Erbpächter Hagemeiſter⸗Klingendorf (Fri. | indien vertritt, hat 


Dp.), Gutsbeſitzer von Treuenfels⸗Klenz (konſ.), 
Tiſchler Kuappe⸗Stettin (ſozdem.). In Medi 
burg⸗Strelitz ſind aufgeſtellt Profeſſor Stengel⸗ 
Greifswald (freiſ.), Domänenpächter 


(ſozdem.) 
Niederlande. 


Man ſchreibt aus Amſterdam: 


beſchäftigt Vorbereitungen 
Dieſe Beſcheinigungen mit ungemeiner Energie betrieben; 


Nauck⸗Gr.⸗ niſchen Gewäſſern wird 
Schöufeld (Bund), Buchhändler Bäker⸗OHamburg ezeee, Nein, ba 


zu der Expedition gegen Pedir 
dieſes Mal 
Arbeit gemacht werden und all⸗ 


wird, auch diejenige Atjehs zur vollendeten That⸗ 
ſache wird. Wenn dann die Königin Wilhelmine 
am 1. September die Regierung angetreten haben 
wird, wird vorausſichtlich Atjdh beſiegt zu ihren 
Füßen liegen. Verſchiedene Fürſten und 
Sultane auf Java, treffen bereits die Vorberei⸗ 
tungen zu ihrer Reiſe hierher, um den Krönungs⸗ 
feierlichkeiten in Amſterdam perſönlich beizu⸗ 
wohnen; zwei Geſandte des Sultans von Solo 
ſind bereits hier angekommen. 


Italien. 


Rom, 19. Mai. Der durch ſeinen muthigen 
Kampf gegen die Mailänder Jeſuitenpreſſe und 
durch die gehäſſige Verfolgung, die er dafür er⸗ 
leidet, längſt bekannte vortreffliche Biſchof von 
Eremona, Monſiguor Bonomelli, hat ſich in einem 
Hirtenbriefe voll echt chriſtlicher Lehren und 
Mahnungen an die Arbeitgeber und Reichen ſo⸗ 
wie an die Arbeiter feiner Diözeſe und außerdem 
gegen die chriſtlich⸗ſoziale Preſſe gewendet, die 
für die Irreführung der Maſſen zum guten Theile 
mit verantwortlich iſt. 

„Nicht ohne Verwunderung und Schmerz“, 
ſagt der Biſchof, „habe ich geſehen, daß ein, wenn 
auch geringer Theil der ſich als katholiſch be⸗ 
zeichnenden Preſſe in Heftigkeit des Toues mit 
den antiklerikalen Blättern wetteifert und unter 
dem Vorwande des Vertheidigung des Glaubens 
und der Begüunſtigung, ich weiß nicht welcher 
Entwürfe chriſtlicher Demokratie ſozuſagen den 
Sozialiften die Hand reichen, von Klaſſenunter⸗ 
drückung reden und Verachtung gegen die Obrig⸗ 
keit hervorrufen. Ich erkläre unumwunden, daß 
dies weder katholiſch, noch chriſtlich, noch menſch⸗ 
lich iſt und daß die Religion mit dieſer Umſturz⸗ 
thätigkeit nichts zu thun hat. Das Cvaugelium, 
die Kirchenväter, die Heiligen haben nie Ver⸗ 
achtung und Auflehnung gegen die rechtmäßige 
Obrigkeit gelehrt. Die Obrigkeit, in weſſen Hand 
ſie auch ſei, iſt von Gott und wir ſchulden ihr 
Achtung und Gehorſam. Dies iſt katholiſche 
Lehre, und wer mit Worten oder Thaten anders 
lehrt, wer mit verhüllten Unterſtellungen oder 
offener Mißachtung ſie fortwährend und ſyſte⸗ 
matiſch bekämpft, iſt nicht mit Chriſtus und ſeiner 
Kirche.“ 

Es wäre vortrefflich, wenn man ſich der⸗ 
gleichen auch in den Redaktionsſtuben der päpſt⸗ 
lichen Preßorgane und im Vatikan gejagt fein 
ließe. Aber es iſt nicht viel Ausſicht dazu vor⸗ 
handen. Im Augenblicke ſchütteln viele klerikale 
Blätter die radikalen Freunde von deu Rock⸗ 
ſchößen ab und verurtheilen den umſtürzleriſchen 
Sozialismus; aber vermuthlich werden ſie der 
Verſuchung nicht lange widerſtehen, die Bundes⸗ 
genoſſeuſchaft im Kampfe gegen den Staat auch 
ferner zu pflegen. 


Nußland. 


Petersburg, 21. Mai. Der „Regierungs⸗ 
bote“ bringt eine Mittheilung über die Lage der 
Bevölkerung in den von der Mißernte betroffenen 
Gouvernements Kaluga, Stawropol, Tula, Tam⸗ 
bow, Kursk, Niſhninowgorod, Orel, Woroneſch, 
Penſa und Rjäſan. Nirgends ſei Hungersnoth 
oder damit verbundener Typhus feſtgeſtellt wor⸗ 
den. Die Feldbeſtellung ſei da, wo es nöthig, 
durch leihweiſe B.rabfolgung von Korn aus den 
eutſprechenden Magazinen geſichert. Da, wo eine 
partielle Dürftigkeit bei der armen Bevölkerung 
der Städte und Dörfer eingetreten ſei, finde 
Hülfeleiſtung durch das Rothe Kreuz ſtatt. 
Typhus⸗Erkrankungen ſeien in fieben Dörfern des 
Gouvernements Woroneſch und in der Stadt 
Swjatoj⸗Keeſt im Gouvernement Stawropol feſt⸗ 
geſtellt und die erforderlichen Maßnahmen ſeien 
getroffen worden. 


Afrika. 


Kapſtadt, 20. Mai. Die Eröffnungsrede 
des Gouverneurs Milner bei dem heutigen Zu⸗ 
ſammentritt des Parlaments enthielt einen Hin⸗ 
weis auf den Erfolg von Profeſſor Kochs 
Methode der Bekämpfung der Rinderpeſt. 


Amerika. 


der letzten Woche von der Kiautſchaubucht nach 
Nagaſaki begeben haben, werden bis zur erſten 
Hälfte des nächſten Monats noch in dem japa⸗ 
niſchen Hafen verbleiben, da die Schiffe zur 
Bodenreinigung und ſonſtigen Arbeiten gedockt 
werden mußten. Uunſere oſtaſiatiſchen See⸗ 
ſtreitkräfte bleiben daher bis auf Weiteres nach 
wie vor auf vier Häfen der oſtaſiatiſchen Station 
vertheilt. Im Diviſiousverbande liegt gegen⸗ 
wärtig nur die dem Prinzen Heinrich unterſtellte 
2. Diviſion auf der Rhede von Taku, die dort 
auch wieder den prinzlichen Diviſionschef au 
Bord nehmen ſoll, nachdem er feinen Beſuch am 
Pekinger Hofe beendet hat. 

— Der Kreuzer 4. Klaſſe „Schwalbe“, 
Komm. Korvettenkpt. Höpner, der einen mehr⸗ 
tägigen Aufenthalt auf feiner Ausreiſe nach der 
oſtafrikauiſchen Station in Port Said genommen 
hatte, hat ſeine Reiſe nach Aden durch das 
Rothe Meer fortgeſetzt. 

— Zu Anfang der nächſten Woche werden 
in Friedrichsort von der 1. Matroſenartillerie⸗ 
Abtheilung größere Schießübungen abgehalten 
werden, zu denen der Chef des Stabes des 
Oberkommandos der Marine Kontreadmiral Bas 
randon in Begleitung des Kapitänlts. Bachmann 
erwartet werden. 


Das Schlachtſchiff 1. Klaſſe „Cäſar“ vom fördert haben. 


engliſchen Kanalgeſchwader iſt nach dem Mittels 
meer geſchickt, um das dortige Geſchwader zu er⸗ 
gäuzen; der Kreuzer 1. Klaſſe „Blake“ iſt nach 
Sierra Leone wegen dort vorhandener Unruhen 
und der Kreuzer 2. Klaſſe „Charyodis“ nach Las 
Palmas geſandt, um dort während des Krieges 
die engliſchen Intereſſen wahrzunehmen. Beide 
Kreuzer gehörten zum Kanalgeſchwader; der Reſt 
deſſelben, 7 Schlachtſchiffe 1. Klaſſe und 3 
Kreuzer, iſt nach Aroſa⸗Bay gedampft, wo einige 
Schiffe nach Liſſabon detachirt werden ſollen. 
Ende Mai kehrt das Geſchwader nach England 
zurück. Das engliſche Mittelmeergeſchwader hat 
jetzt ſeine erſte bis Mitte Jull dauernde Sommer⸗ 
reiſe nach dem öſtlichen Theil des Mittelmeeres 
von Malta aus angetreten; auf der Reiſe im 
zweiten Theil des Sommers ſollen nur Häfen 
weſtlich von Malta angelaufen werden. Zur 
Zeit beſteht das Geſchwader aus den Schlacht⸗ 
ſchiffen 1. Klaſſe „Ramillies“, „Revenge“, „Royal 
Oak“, „Royal Sovereign“, „Hood“ und „Auſon“, 
dem Depeſchenfahrzeug „Surpriſe“, dem Torpedo⸗ 
kanouenboote „Harrier“ und den Torpedoboots⸗ 


zerftörern „Banshee“, „Boxer“, „Bruizer“ und], 


„Dragon“. 

Die am 10. Mai in Dienſt geſtellten Kreuzer 
2. Klaſſe „Dido“ und „Iſis“ ſollen die jetzt auf 
der amerikaniſchen Station befindlichen engliſchen 
Schiffe verſtärken. 


Der „Army and Navy Gazette“ zufolge 
werden auf den Werften bei Petersburg noch in 
dieſem Etatsjahr drei neue Schlachtſchiffe begous 
nen werden, nachdem drei Hallinge der Balti⸗ 
ſchen und der Neuen Admiralitäts Werft durch 
den, noch in dieſem Sommer ſtattfindenden 
Stapellauf der beiden großen Schlachtſchiffe 
„Oslabya“ und „Peresviet“ und des geſchützten 
Kreuzers „Pollada“ freigeworden ſein werden. 
Der große Panzerkreuzer „Gromoboi“ auf der 
baltiſchen Werft und die Schweſterſchiffe des 
Kreuzers „Pallada“, die „Diana“ und „Aurora“ 
auf der Admiralitätswerft bleiben noch auf 
Stapel ſtehen. Das Küſtenpanzerſchiff „General 
Admiral Apraxine“ von 4126 Tous Deplace⸗ 
ment wird in dieſem Jahr noch von der Neuen⸗ 
Admiralitätswerft fertig geſtellt werden; das 
Schlachtſchiff „Poltava“ von 10 960 Tons wird 
ſicher, das ebenſo große Schiff „Sevaſtopol“ 
wahrſcheinlich noch in dieſem Sommer Probe⸗ 
fahrten machen, während „Petropavlovsk“, das 
dritte Schiff dieſer Klaſſe, noch nicht zur In⸗ 
dienſtſtellung fertig ſein wird. Die vorher er⸗ 
wähnten, neu zu bauenden drei Schlachtſchiffe 
werden bei 12 675 Tous Deplacement Schweſter⸗ 
ſchiffe der „Oslabya“ werden, und ſoll jedes 
derſelben als Armirung für feine 2 Thürme 4 
verbeſſerte 10zöllige Geſchütze von 40 Kaliber 
Länge erhalten. Die neuen Schlachtſchiffe ſollen 
feine: Holzhaut und Metallbeſchlag erhalten, 
weil fie für die europälſchen Gewäſſer ber 
ſtimmt ſind. 

Am Schwarzen Meer in Nicolajew iſt ein 
Schweſterſchiff der „Tri Sviatitelia“ der „Prinz 

otemkin“, von 12480 Tons Deplacement, im 


B 
Privatmeldungen ſchildern die Organiſation Bau und ein neuer Panzerkreuzer von 8000 


der nordamerikaniſchen Feldarmee als noch 
im Rückſtande. 


arg Tons auf der dortigen 
In Madrid kurſiren darüber Thurmſchiff „Notisich“ von 8300 Tons Diplaces ihn über laugſames Feuer und läßt ihn darüber, 


Werft begonnen; das 


Anſchauungen und Berichte, die freilich arg ver⸗ ment wird jetzt in Nicolajew vollendet. 


zerrt und übertrieben erſcheinen. So ſollen nach 


Auf den Werften von Jjora und Newsky 


in beſcheidenem Anfange ins Leben treten konnte, 
ſeinen herzlichen Dank ausſprechen und die Bitte 
hinzufügen: „Kommt und ſehet Euch die Sache 
an.“ Es iſt ein großes Vergnügen, die Kinder 
zu beobachten, wie ſie ſich lange vor der beſtimm⸗ 
ten Zeit verſammeln, um die Lehrerin zu erwar⸗ 
ten und mit ihr die Räume des Hortes zu be⸗ 
treten; wie ſie bei Arbeit und Spiel mit großem 
Eifer thätig find, wie die Größeren zur Vesper⸗ 
zeit die gewährte Milchportion vertheilen und 
mit welcher Freude dieſe vertilgt wird. Und 
nun gar, wenn ſie ſich zu einem Spazlergang 
oder zum Gange ins Brauſebad rüſten. Welcher 
Jubel, welche Freude. Auch unſere jungen Helfe⸗ 
rinnen, wie freundlich und lieblich walten ſie 
ihres Amtes unter der jo verſchiedenaltrigen 
Kinderſchaar. Wie helfen ſie den Kleinen, wie 
unterweiſen ſie die Großen, wie ermahnen und 
tröſten ſie, wo beides noth thut. Wir können 
nur immer wieder bitten: „Beweiſet und be⸗ 
wahret dem Mädchenhort Eure Theilnahme, in⸗ 
dem Ihr denſelben beſucht, Eure Herzen an dem 
freundlichen Bilde erwärmt und ſpäter dazu bei⸗ 
tragt, daß dieſer erſte Mädchenhort nicht lange 
der einzige bleibe, ſondern daß in verſchiedenen 
Theilen der Stadt gleiche Einrichtungen getroffen 
werden können. Vor Allem aber nochmals Dank, 
herzlichen Dank denen, die das Werk ſo weit ge⸗ 


— Dem Gutsaufſeher Ernft Krupke zu 
Fürſtenſee im Kreiſe Pyritz iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

— In der Woche vom 8. bis 14. Mai 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 88 Er⸗ 
krankungs⸗ und 3 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern mit 33 Erkrankungen 
auf, davon 1 Stettin, ſodann folgen Scharlach 
und Diphtherie mit je 21 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall), davon je 2 Erkrankungen in Stettin. An 
Darmtyphus erkrankten 11 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), davon 2 (1 Todesfall) in Stettin. In den 
Streifen Demmin, Naugard, Regenwalde und 
Uſedom⸗Wollin kamen Fälle von anſteckenden 
Krankheiten nicht vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 15. bis 21. Mai 1634 Portlonen 
Mittageſſen verabreicht. Ei 

— Im Wahlkreiſe Anklam⸗Demmin iſt Herr 
Rektor Inds in Jarmen als Reichstagskandidat | 
aller Liberalen einſtimmig aufgeſtellt worden. 
Herr Juds gehört der Freiſinnigen Bereinigung an. 
— Bei der heutigen Eröffnungs⸗Vorſtellung | 

| 
| 
| 


im Elyſium⸗Theater fpielt in dem 
Schwank „Mizi“ Herr Dir. Hannemann die 
Hauptrolle, den „Humpelmayer“. Morgen geht 
„Die goldene Spinne“ in Scene. = 

— In den Zentralhallen finden heute 
wieder zwei Aufführungen des Feſtſpiels Aus 
Deutſchlands größter Zeit“ ſtatt. Es find das 
gleichzeitig die vorletzten Sonntagsvorſtellungen. 

* Auf dem Pferdemarkt wurde geſtern Nach? 
mittag Herr Rentier Deplanque, eine allen 
Marktbeſuchern wohlbekannte Perſönlichkeit, vom 
einem Schlaganfall betroffen und trat der 
Tod augenblicklich ein. Die Leiche wurde 
mittelſt Droſchke nach der Wohnung des Ver 
blichenen gebracht. Seit Jahren pflegte Herr BO. 
auf dem Pferdemarkt das Arrangiren der Ge⸗ 
winne und deren Vertheilung zu übernehmen 
und auch diesmal war er in gleicher Weiſe 
thätig, bis ein unerwarteter Tod plötzlich ſeinem 
Wirken ein Ziel ſetzte. i 

Nach einer in der Agrar⸗Kommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes abgegebenen Erklärung eines 
Vertreters der königlichen Regierung kann der 
Abſchuß wilder Kaninchen auch ohne Genehmi⸗ 
gung der Behörden erfolgen, ſofern nicht andere 
polizeiliche Beſtimmungen bezw. § 368 Nr. 10 
des Reichsſtrafgeſetzbuchs entgegenſtehen. 


TTT 
Praktiſches für den Haushalt. 


Ein vorzügliches Mittel zum Au fachen 
erlöſchenden Feuers iſt die Anwendung eines 
kleinen Stückchens Kolophonium, der ſehr billig N) 
iſt; man werfe davon ein Stückchen wie eine 
Haſeluuß groß auf das erlöſchende Feuer und es 0 
wird ſich neu entzünden, ohne Gefahr für Leben 
und Geſundheit zu bringen. ? 

Waſſerfeſter Leim. Man übergicht ger 
wöhnlichen guten Leim mit Waſſer und läßt 
ihn eine Zeitlang ziehen, doch nicht ſo lange, das 
er in einen gallertartigen Zuſtand übergehe. 0 
Dann gießt man Leinöl über denſelben, bringt 


NM 


. 
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W 
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bis er vollkommen aufgelöſt iſt, worauf man 
ihn in Gebrauch nehmen Lau. Dieſer 


der „Sorrefpondencia® amerikauiſche Korreſpon⸗ find etwa 12 Torpedobootszerſtörer vom Typ Leim wird nach dem Trocknen außerordentlich 


denten aus einem Beſuch im Camp Thomas über Sokol und verſchiedene Torpedo boote im Bau; hart und widerſteht jedem Einfluß bon Feuch⸗ 
die neu mobiliſirten Truppen nachſtehende Ein- erſtere find zum größten Theil für Port Arthur tigkeit, * 


drücke geſammelt haben: 


Die 15 000 in Camp Thomas zuſammen⸗ Schiff von 2500 Tous Größe und 5000 Pferde. halten, überſtreiche man ihn, wenn er ferkig 
ebrachten Freiwilligen beſtehen aus der Hefe der kräften iſt auf der Baltiſchen Werft begonnen räudert it, recht dick mit „B 

Geſellchaft und aus internationalen Abenteurern. und außerdem find noch verſchiedene Torpedo⸗ trocknen und hänge ihn wieder an die Luft, Es 
Sie haben als einzige Uniform ein Tuch aus fahrzeuge und ſchnelle Schiffe in Frankreich, geſchieht dieſes, wie der „Praktiſche 
gelber Seide. Das erſte Kavallerieregiment in Deutſchland und Nordamerika in Bau gegeben, ann 
backen will, aber vorher, ehe man den Teig ſteifß 


und Wladiwoſtock beſtimmt. Ein Streuminen⸗ 


Ohio hat einen Karabiner für alle Soldaten und während nach den Angaben des engliſchen Fach⸗ 


kein Pferd, in anderen Regimentern haben die 
Soldaten trotz der großen Hitze nur Winterkleider. 
Dieſe mangelhafte Organiſation ſcheint die wahre 
Urſache für die Hinausſchlebung der Kuba⸗ 
Expedition zu ſein, die angeführten ſtrategiſchen 
Gründe dagegen nur Vorwaud. Nach den letzten 


ſind gegen dieſen Vorſchlag. 
e eee eee, . 
Von der Marine. 


— Das Panzerſchiff „Oldenburg“, Komm. 
Korbettenkapt. Wahren dorff, der dieſer Tage die 


Angabe eines Berichterſtatters der 


blattes die britiſchen Werften keine Beſtellungen 
erhalten haben. 

Die engliſchen Zeitungen folgen mit größter 
Aufmerkſamkeit dieſer großen Bauthätigkeit für 


die ruſſiſche Flotte und nehmen an, daß der zur zuzurichten, daß ſie 


macht. 
zwei, ſo ſpringt die Teichmaſſe von ſelbſt ab. 


Anm Schinken roth und ſaftig zu er⸗ Be: 


ge 
rodteich“, laſſe ame 


Wegweiler‘, 2 
age, man 


ürzburg, ſchreibt, au einem 


| 
| 
| 
Es können nun auch keine Inſekten an \ 
ihn. Schneidet man ſpäter den Schinken ent⸗ N 
Abwaſchbare Tapeten. Um Tapeten f 
ch mit Waſſer und mit 


Durchführung des neuen Bauprogramms auf Seife abwaſchen laſſen, ohne daß die Farbe zer⸗ 
Nachrichten räth der Sekretär des Krieges Alger mehrere Jahre zu vertheilende Zuſchuß von 90 ſtört wird, bereitet man ſich eine Löſung von 2 

zu einer unmittelbaren Invaſion auf Kuba, ohne Millionen Rubel noch nicht die volle Summe Theilen Borax und 2 Theilen Stangenlack. Die 
das Reſultat des Zuſammentreffens der Ge⸗ des Zuſchuſſes zu den etatsmäßigen Baugeldern Löſung gießt man durch ein feines Seihetuch 


„Times“ 
120 bis 130 Millionen Rubel betragen. 


CCC 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. Mai. Die Einlöſung der Looſe 


deutſche Flotte bei den in Liſſabon ſtattfindenden für die 1. Klaſſe königlich preußiſcher 
Sehen 2 Erinnerung an bie Ohr Wieder⸗19 9. Klaſſenlotterie ift feitens der bis⸗ 


kehr der Entdeckun 
die Tajomündung wi 


en der marokkaniſchen Küſte zu dampfen. Der er 


des Seeweges nach Oſt- herigen Spieler in der Zeit bis zum 3 1. Mai 
efeht erhalten, am 23. d. M. zu bewirken. Vom 1. Junk ab werden etwa freis 
eder zu verlaſſen, um nach gewordene Looſe an neue Reflektanten abgegeben. 


Vor dem 1. Juni findet kein Abgeben freigeworde⸗ 


neute Aufenthalt des Panzers in den afrika⸗ ner Looſe ſtatt. 


1080 nur ein ſehr vor⸗ 


ä 
Aal laufen ſoll. 
— Das Flaggſchift des Kreuzergeſchwaders, 


as Schiff zu Anfang horten ſchreibt uns: 
en Monats wieder nach den ſpaniſchen gangen, ſeit in aller Stille der vom Stettiner 


— Das Komitee zur Errichtung von Kinder⸗ 


ier Wochen ſind jetzt ver 


rauenverein ins Leben gerufene Mädchenhort, 
rüne Schanze 5, parterre, eröffnet worden iſt. 


Nach] der Panzerkreuzer Kaiſer“, und der Kreuzer Das Komitee für Kinderhorte möchte Allen, die 


allen Berichten der indiſchen Blätter werden die 2. Klaſſe „Priuzeß Wilhelm“, die ſich im Laufe! dazu beigetragen haben, daß der langgehegte Plan 


ch und überzieht damit die Tapete mehrere Male, Be | 


indem man fie nach dem Trocknen immer mit 
einer weichen Bürſte glänzend reibt. Die Tapeten 
können dabei ſowohl ſchon aufgezogen, als auch 
noch in Rollen ſein. ne 
Das Aubrennen der Milch zu ber: 
hüten. Man darf die Milch niemals in einem 
Gefäß, welches vollſtändig trocken war, auf 
Feuer ſetzen, ſondern muß in dem Topfe, den 
man gewöhnlich zum Kochen der Milch verwen? 
det, ſtets Waſſer ſtehen haben. Hat man dies 
berfäunt, jo ſpült mau erſt das Gefäß mit 
Waſſer aus, bevor die Milch hineinkommt. 
Gegen zeitweiliges Stechen im Körper. 
ſogenannter Hexenſchuß, iſt ein Pflaſter von 
Terpentin zu empfehlen. Letzterer wird in einem 
irdeuen Tiegel am Feuer heiß ne dam 
gleichmäßig mit einem alten Löffelſtiel auf einen 
Leiuwandſtreifen geſtrichen. Das Pflaſter wit 
dann, ob noch warm oder ſpäter kalt, auf dd! 
ſchmerzende Stelle gelegt, auf der Außenrückſeit 


N * 2 


mit Pavier überdeckt, um das Ankleis 


N 
1 0 
— 


Be 


Ey, 


Ne 


B ‚geordnete Rollen an einem Theater in St. Louis, 


Keſdungsſtücke zu verhindern, und fo lauge dort 
netaffen, bis es von ſelbſt abfällt. Obiges Mit⸗ 
tel wirkt oft beſſer, als die zu theuren Preiſen 
angeprieſenen Heil- und Zugpflaſter. 


5 N 
Literatur. 


Eine eigenartige literariſche Gabe iſt im 
Verlage von Julius Becker in Berlin erſchienen: 
„Das Batzenhäusl zu Bozen“, herausgegeben 
von Johannes Emmer. 48 S. gr. 8% reich 
eluftrirt, Preis 1,70 Mark. Das Batzenhäusl 
iſt der Lieblingsaufenthalt der Künſtler, welche 
Rer raſteten und ihres Dankes ſchuldigen Zoll 
in echter Poeten⸗ und Künſtler⸗Weiſe für Mit⸗ 
und Nachwelt in aller möglichen Form abzu⸗ 
tragen verſuchten! Wir nennen nur Namen wie: 
Paul Heyſe, Heinrich Nos, Lingg, Defregger, 
Grützner, Prölß, Mali, Volt, Seitz, Simm x. 
Es ſei Allen auf's wärmſte empfohlen. [114] 

Der kaufmänniſche Briefverkehr und 
Geſchäftsbetrieb der Gegenwart, bearbeitet 
von Max Wolfrum, Lehrer der Handelswiſſen⸗ 
ſchaften, und Karl Wolfrum, Kaufmann. Verlag 
der Dürr'ſchen Buchhandlung. Leipzig. Preis 
4 Mark broſchirt, 4,50 Mark gebunden. 

In den acht Abſchuitten des Buches findet 


(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) Beem. 11 Ubr. 
ände vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1½½ Jahr a 
50 bis 51; b) Käſer — 
Schweine 49 bis 50; d) gering entwickelte 46 
bis 48, e) Sauen 42 bis 44 Mark. 

Verlauf und Tendenz 


Das Rindergeſchäft wick 
leine 


fh langſam. Bei den 
n war der Geſchäftsgang ruhig, es wird duktenmarkt. 
Schweinemarkt Mai 13,60 G., 


. um jeden Preis zu verhindern. Am Admira 

a Rüben⸗Rohzucker Schley ergingen wichtige Weiſungen. 

lt 1. Prebukt Baſis 88 yt. Nendement neue Uſance wartet noch heute einen Zuſammeuſtoß zwiſchen 

bis —; c) fleiſchige frei an Bord Hamburg per Mai 9,62 ½, per beiden Flotten. 

Juni 9,70, per Juli 9,75, per Auguſt 9,82 ½, 

88 Oktober 9,67½, per Dezember 9,72½. — 
e 


"Bremen, 21. Mai. Petroleum 6,00 B. 
Der Baumwolle ruhig, 34,00. 
Peſt, 21. Mai, Vorm. 11 Uhr. 


als das in hohem Maße populär 
Stück „Fanchon, das Heimchen“ in 

des Theaterleiters fiel, der die Hauptrolle jofort 
der vielverſprechenden jungen Schauſpielerin an⸗ 
vertraute. Miß Mitchell rechtfertigte dies Ver⸗ 
trauen in glänzender Weiſe und das Stück ſelbſt 
erwies ſich als eine wahre Goldquelle, aus der 
die junge Künſtlerin allein eine halbe Milllon 
Dollars zu ſchöpfen vermochte. Miß Fanny 
im Bunde, legte den 
bedeutenden Vermögen vor 
etwa 20 Jahren, als ſie unter der Re 
Darlys ihre ruhmreiche Laufbahn begann. 
große Schönheit und ihr hervorragendes Talent 
erklärten Liebling des 
Sie ſpielte hauptſächlich in Sardou⸗ 
ſchen Werken und riß das Haus ſtets zu be⸗ 
Ihre Erſparniſſe legte fie 
in Chicago und Deuver in Grundbeſitz an, de 
jetzt auf 2—3 Milliouen geſchätzt wird. 
dem beſitzt Miß Davenport, wie die „B. B.⸗Ztg.“ 
berichtet, 1 — im Werthe von mindeſtens 


Die vier Mörder des 


21. 
n Bud er. en 


Newyork, 21. Mai. Staatsſekretär Grag 
e 5 i > am erikaniſch 
Kriegsſchi regon“ mit dem atlautiſches 
Geſchwader bereinigt habe. ug 


Weizen loko ſchwächer, per | 
13,65 B., per Herbſt 10,34 
G., 10,36 B. Roggen per Herbſt 7,91 G., 7,93 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben au 
B. Hafer per Herbſt 5,95 G., 5,97 B. Mals alle Fälle uubestmertet Der Au, 


nicht ganz ausverkauft. 
verlief ruhig und wird wohl geräumt. 


per Mai⸗Juni 5,60 G., 5,62 B., per Juli 5,66 [frage 
B. Kohlraps per Auguſt⸗September neut beizulegen — A St. Fürſt Bis⸗ 
marck erhielt das Patent als Sekonde⸗Lieutenant 
VBaumwollen⸗ am 12. Auguſt 1841, als Premier⸗Lieuteuant 
Zufuhren in allen Unjonshäfen am 18. November 1854, als Hauptmann am 28. 
Ausfuhr nach Großbritannien Oktober 1859, als Major am 18. Oktober 1861, 
‚ns General⸗Major am 20. September 1866, 
als General⸗Lieutenant am 18. Januar 1871, 
als General am 22. März 1876 und als Ge⸗ 
neral⸗Oberſt der Kavallerie mit dem Range eines 
General⸗Feldmarſchalls am 20. März 1890. — 
Neugierige Frieda. Pietro Mascagui if} 
Berlin, 21. Mai. Der „Reichsanzeiger 1864 zu Livorno geboren, jo jung, als Sie ans 
veröffentlicht eine kaiſerliche Kabinetsordre dom nehmen, ift er alſo doch nicht mehr. — 


ee a ein Ausweis als Abon⸗ 
Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 21. Mat wurde für inkändiſches Ges 
treide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
162,00 bis —,—, Weizen 240,00 bis —.—, 
Gerſte 160,00 bis —, 


12,80 B. — Wetter: Schön. 
geiſtertem Beifall hin. 


39 000 Ballen. Ausfuhr nach dem Kontinent 
Vorrath 537 000 Ballen. 


RE REN ⁵˖» Ten. 1 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Meiderich, 21. Mai. 
Bergmanns Schula von hier, die Wittwe Schula 
und die Fabrikarbeiter Sauter, Schmitz und 
Graat wurden heute durch den Scharfrichter 
Reindel hingerichtet. Die Delinquenten waren ſehr 


Hafer 166,00 bis 


Roggen 160,00 bis 162,00, Weizen 
bis —,—, Gerſte 160,00 bis ——, 
Hafer 166,00 bis 170,00, Kart 


man über die wichtigſten Vorfälle im Waaren⸗, gefaßt. 


Speditions⸗, Bank-, Export⸗ und Importgeſchäfte 
und alle neuen Geſchäftsformen Aufſchluß. Bei 
dem reichen Inhalte von 421 Briefen, 192 
Uebungsaufgaben und den erläuternden Er⸗ 
klärungen für die einzelnen Abſchnſtte iſt die 
Anordnung des Stoffes derartig durchgeführt. Tota 
daß vom Einfacheren zu dem Schwierigeren über⸗ 1 


Bei der Mitnahme der Telegramme 


20. d. M., wort äßlich der Verabſchiedung O. 
Pet een, e enn durch die Telegraphenboten und die Landbriefr 


der Ergänzungsgeſetze zum Bürgerlichen Geſetz⸗ In 1 1 
buche dem Stantsſekretär des Reſchs⸗Juſtizamts träger kommt eine Zuſchlagsgebühr von 10 

es Telegramm zur Erhebung. — S 
Wenn Berufsfeuerwehr vorhanden i 
iſt der Führer derſelben derjenige, welcher auf 
der Brandſtätte für Ordnung zu forgen hat. 
Eine freiwillige, unter polizeilicher Genehmigung 
gebildete Feuerwehr iſt ein zur Aufrechterhaltung 


ark. 
4 Anklam: Roggen 162,00 bis —, 
| ‚ Gerfte 157,00 bis 


Bankweſen. 


und allen Beamten diefer Behörde, 
dem Bürgerlichen Geſetzbuche mitgewirkt haben, 
der Dank und die Anerkennung des Monarchen 
ausgeſprochen wird. Dem Staatsſekretär Nieber⸗ 
ding iſt der Rothe Adlerorden erſter Klaſſe mit 
Eichenlaub verliehen worden. 


London, 21. Mai. Bankaus weis. 


1500 Pfd. Sterl. 25 441 000, Zunahme Roggen 162,00 bis 164,00, 


Gerſte 155,00 bis 
Hafer 165,00 bis 175,00, Kartoffeln 
37,00 bis —.— Mark. 


Weizen 250,00 bis — 


' 000. 
gegangen wird. Beſonders auf dem Gebiete des 8 Pfd. Sterl. 27 449 000, Abnahme 


Export-, Import⸗ und Bankgeſchäfts bietet das 


Roggen 175,00 bis —,—, — Die Ergänzungsgeſetze zum Bürgerlichen Ordnung dienendes Organ und deshalb ver⸗ 


108 000. 
Buch viel Neues. Baarvorrath Pfd. Sterl. 36 091 000, Zunahme 


Die Briefe, welche den verſchiedeuſten Ge⸗ 


pflichtet, den Anordnungen des auf der Brand⸗ 


„ Gerſte 170,00 bis 
ee ſich zu unter⸗ 


Geſetzbuche find dem „Reichsanzeiger“ zufolge 


am 17. d. M. vom Saifer vollzogen worden. ſtätte anweſenden 


45,00 bis —.— Mark. 


ſchäftszweigen entnommen ſind, zeichnen ſich u Pfd. Sterl. 34 310 000, Abnahme 


durch einfache Ausdrucksweiſe aus. Die Bei⸗ 


— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das Geſetz, 


betr. die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichs⸗ Teſtaments muß bei dem Amtsgericht erfolgen 


: Roggen 175,00 bis —.—, Weizen 
ge 5 bis 5 in deſſen Bezirk der Erblaffer wohnt. 


Gerfte 170,00 bis —.— 


2 . 


durch dem Lernenden gleichzeitig die Entwickelung 


250,00 bis —,—, 


haushaltsetat pro 1898 — 99. 
Hafer 1 bis 


— Die Meldungen, daß der hiefige engliſche angegebenen Falle würde ſich der Bflichttheil auf 


Kartoffeln 45,00 
2 ca. 4000 Mark belanfen. 


es Staats Pfd. Sterl. 11 933 000, 


der Geſchäftsfälle vor Augen geführt wird. 8 


Wir können das Buch warm empfehlen. 5 


S —ñññ̃ñͤñͤñäñäñäñääññ 


Aus den Bädern. 

Bad Ilmenau im Thüringer Walde. 
Bad Ilmenau, 540 Meter hoch, maleriſch an l 
beiden Ufern der Ilm gelegen, wurde im Som⸗ 
mer 1897 von über 6300 Perſonen beſucht. 
Sommerfahrkarten mit 45tägiger Gültigkeit und 


Botſchafter Sir Lascelles demnächſt abberufen 
werden würde, weil er ſeinen Aufgaben nicht ge⸗ 
wachſen ſei, werden von deutſch⸗offiziöſer Seite 
für unbegründet erklärt. 
Laut Meldung an das Oberkommando 
Platz Greifswald: Roggen 164,00 bis der Marine iſt S. M. 
Gerſt „21. Mai in Aden angekommen und beabſichtig 
am 23. Mai nach 


Gegenſtandes würde vom Gericht beſtimmt wer⸗ 
4. Geſetzliche Beſtimmungen giebt es dar⸗ 
über nicht, ſondern es hängt von der freien Ver⸗ 
einbarung ab. Die Geſinde⸗Ordnung beſagt unt; 
Ohne Vorwiſſen und Genehmigung der Herrſchaft 
t darf ſich das Geſinde auch in eigenen Angelegen⸗ 
heiten von Hauſe nicht entfernen und die dazu 
von der Herrſchaft gegebene Erlaubniß darf nicht 
5. Die beiden Lehren ſind 
anerkannt gut und iſt es daher ſchwer, einer der⸗ 
ſelben den Vorzug zu geben. T. Si 


Roggen 160,00 bis 170,00, 
Weizen 230,00 bis 240,00, Gerſte — i 
—,—, Hafer 166,00 b 
bis 43,00 Mark. 


000. 
1171 Notenreſerve Pfd. Sterl. 23 986 000, Zunahme 
1 618 000. 
Pfd. Sterl. 13 186 000, 


Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
46 ¼ gegen 43 in der Vorwoche. 

earinghouſe⸗Umſatz 171 Mill., 
ſprechende Woche des voriger 


bis 
erungs⸗Sicherheit i8 170,00, Kartoffeln 35,00 


—.—, Weizen 250,00 b 
Hafer 175,00 bis —,.— Mark. 


ar ort Said in See zu gehen. 
160,00 bis 164,00, 


In Folge Vorſtellungen 
Weizen 240,00 bis —.—, Gerſte 160,00 bis der italieniſchen Behörden wurde die für morgen 
0 Hafer 160,00 bis 165,00, Kartoffeln in Trient und Riva geplaute große Vergnügungs⸗ 


überſchritten werden. 


25 Kg. Freigepäck von Berlin, Magdeburg, Deſſu. — 6 ——— 8 


Halle, Leipzig und Wittenberg, ſowie von allen 
Stationen der Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg. 
Von den Stationen der Eiſenbahn⸗Direktion Halle 


35,00 bis —,— Mark. fahrt nach den oberitalieniſchen Städten unterſagt, 
Roggen 163,00 bis 175,00, da dort die Ruhe noch nicht vollſtändig wieder⸗ 
8 N Gerſte 164,00 bis hergeſtellt if. 


i 
17700, Hafer 160,00 bis 180,00, Kartoffeln 


haben nur den Einſatz gewonnen, 
Sie erhalten alſo nur das eingezahlte Geld 
zurück. — Karl W. 


R j ® 1 0 Die ſozialdemokratiſche 
Berlin, 2. Mut „(Sudtiſcher Schladv. eine R . Maifeier verdaukt ihre Eutſtehung dem Beſchluſſe 


Auſchlußfahrkarten. Vom 1. Juni ab trifft man viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion, ] 


bereits um 2 Uhr 17 Min. in Ilmenau ein, 
wenn man den Zug ab Berlin Anh. Bahnhof 
Uhr 20 Miu. benutzt, der in Halle die aus 


34,00 bis 51,00 


Weltmarktpreiſe. 
am 20. Mai gezahlt loko 


des internationalen Arbeiterkougreſſes in Paris 
im Juli 1889, — Primaner. 
„Briefen aus dem Pontus“. — 
Anna L. Das Grahambrod wird aus geſchro⸗ 


riſche Kohlenſendungen nach Rumänien. 
f Nach einer Meldung der 
„Sazetta Piemonteſe“ beabſichtigt die Regierung, 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll den Erzbiſchof von Mailand wegen ſeiner H 


um Verkauf ſtanden: 4815 Rinder, 
älber, 9956 Schafe, 8424 Schweine. N 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 


ei Königreich Sachſen und von weiter her Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 


mmenden Fremden aufnimmt, Fernſprechanſchluß 


teten, nicht gemahlenen Getreidekörnern (Weizen 


tung während des Aufſtandes die Exequatur zu oder Roggen oder Mais mit Weizen gemiſcht) 


Für Ninder: Ochſen: a) vollfleiſchig, Weizen entziehen. 


Newyork: Roggen —.— Mark, 


an 21 Orte, darunter Aruſtadt, Berlin, Köpenik, a e höchſten Schlachtwerths, höchſtens 


Eiſeuach, Erfurt, Friedrichsroda, Gotha, Lichter⸗ 0 
felde, Halle, Jeug, Leipzig, Merfeburg, Naum⸗ 
burg, Weißenfels, Spandau, Weimar. Proſpekte 


ohne Gährung bereitet. 
nach dem amerikaniſchen Arzte Sylveſter Grahau. 
i Wir haben in der letzten Sonntags⸗ 
nummer ausführlich darüber berichtet, bitte die⸗ 


Der verhaftete Redakteur Romulſi vom Mai⸗ Den Namen führt es 


: Roggen —,.— Mark, Weizen länder „Secolo“ droht, falls er vor Gericht ge⸗ 
‚feet wird, alle von Rudini an ihn gerichteten 
Briefe zu veröffentlichen, was zu großen Skan⸗ 


Jahre alt 58 bis 62; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 54 bis 57; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


durch die Badevertretung, die Preller'ſche Kur⸗ 8 d 7 5 
anſtalt und Hafenſteins Sanatorium. Ueber die pi a r 


Netuefhörbeiten lefe mau Hoehe, derach Schlachtwerths 55 bis 58; b) mäßig genährte 


„Ilmenau“. Als derſelbe, der für Schönheit 
wohl wie kein anderer empfänglich war, ſeinen 
ürſtlichen Freunde zum 50 jährigen Regierungs⸗ 2 


Roggen 171,25 Mark, Weizen 
Riga: Roggen 169,00 Mark, Weizen. 


ſelbe nachzuſchlagen. 
Nach einer Meidung⸗ kx 


Wetternusſichten 
für Sonntag, den 22. Mai. 


dalen führen werde. 

0 Madrid, 21. Mai. 
iſt der Dampfer „Leſſeps“ 8 
zu dem ſpaniſchen Ge⸗ 


a) vollfleiſchige, höchſten 


jüngere und gut genährte ältere 50 bis 54; c) 
ring genährte 44 bis 483. Färſen und 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 


Waffen und Munition 
ſchwader Cerveras geſtoßen. f 
vier amerikaniſcher Kreuzer 


Magd „ 21. Mai. Zu der. Korn⸗ 
gdeburg 


biläum beglückwünſchte, brach Karl Auguſt in pöchſten Schlachtwerths 
die Worte aus: „O 18 Jahr und Ilmenau.“ ar niet Kühe höchſten Schlacht⸗ 
Welche ſchönere und beſſere Empfehlung könnte werths, höchſtens 7 Jahre alt 53 bis 54; c) 
e für unſer liebliches Bad geben, als das Ur⸗ ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut. ent» 
theil dieſer beiden Freunde, die Jahre lang hier wickelte jüngere 50 bis 52; 
weilten, wo jeder Schritt au fie erinnert. Auch Färſen und Kühe 45 bis 48; e) gering genährte 
heute noch erfreuen wir uns des Wohlwollens Färſen und Kühe 40 bis 43. 
eines ſtattlichen Stammes von Kurgäſten. die ſeit feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
20 Jahren und länger unſer Thal aufſuchen, Saugkälber 64 bis 69; b) mittlere Maſträlber 
darunter unſer beſonderer Stolz unſer 80⸗ und gute Sauglälber 58 bis 63; 
1 nl 000 Saugkälber 50 bis 56; d) ältere gering genährte 
k!!! 6 äber (Freſſer) 40 bis 43. Schafe: a) Maſt⸗ 


7 f lämmer und jüngere Maſthammel 54 bis 565 

Vermiſchte Nachrichten. b) ältere Maſthammel 50 bis 53; c) mäßig ge⸗ 

— Ju den meiſten Hütten der Alpenvereine nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 46 bis 

befindet ſich ein Proviant⸗Depot mit Fleiſch⸗ 48; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 

und Gemitie⸗Ronſerven, die eine vorzügliche auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. September 30,00, per Dezember 30,75. 
Abendſuppe abgeben; fo lieſt man in den Wer⸗ Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Geldpreise. 


ken, die den Alpenſport behandeln. Dieſe Gerichte 
kaun man mit etwas Liebigs Fleiſch⸗Extrakt 
noch ganz weſentlich im Geſchmack verbeſſern. 
Es gewährt zugleich die Möglichkeit zu raſcher 

Herſtellung einer Taffe kräftiger Bouillon, dieſes 
ausgezeichneten Labſals für den ermüdeten 

Bergſteiger. Reiſende haben verſichert, daß fie 

durch etwas Liebigs Fleiſch⸗Extrakt, auf Brod 

geſtrichen, eine höchſt willkommene Stärkung 

bei plötzlich eintretender Erſchöpfung beſchaffen 

konnten. 

— (Bühnen⸗Millionäriunen.) Man jagt 
oft, daß europäiſche Bühnenkünſtler reſp. Künſtle⸗ 
rinnen, ſobald fie ihre Vermögenslage etwas 
aufzubeſſern wünſchen, eine Gaſtſpieltournee 

die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
machen, und daß ſie ſtets mit reichen Schätzen 
— den heimathlichen Geſtaden zurückkehren. 
Wenn letzteres nun auch nicht immer der Fall 
ſein mag, fo iſt es doch Thatſache, daß die 
Schauſpielkunſt am einträglichſten im Laude der 
Yankees fein kann, wenn der oder die Betreffende 
es nur einigermaßen verſteht, ſich die Gunſt des 
Publikums zu erringen. Beſonders vom Glück 
bevorzugt in dieſer Beziehung iſt der weibliche 
Theil der mimenden Welt in Nordamerika. 


drei reichſten Miß Crabtree, die unter dem 
Namen „Lotta“ eine Berühmtheit geworden iſt, 
Maggie Mitchell und Faun Davenport. Miß 


der Name „Crabtree“ anders als in Verbin⸗ 
bung mit dem gewöhnlichſten Feuerungs⸗ 
material genannt worden, wenn Miß Lotta nicht 
ex hätte. Die Erſparn ſſe der udn 
Künſtlerin belaufen ſich auf rund 12 Mi ) 
ark, ein Vermögen, das ihr geftatten würde, eine 
albe Million Zinſen zu verbrauchen. Doch werfen 
Dollars di. ſer Bühnenprinzeſſin noch weit mehr!“ 
da Miß Lotta eine ſehr geſchäftskundige 
Perſon iſt, die ihr Geld überaus klug anzulegen 
wußte. Miß Crabtrees nächſte Rivalin iſt die 
reizende Maggie Mitchell, die etwa zehn 
Millionen Mark zufammengeipart hat und somit 
um zwei Millionen Mark neicher iſt als der 
reichſte Schauſpleler Amerikas und vielleicht der 
ganzen Welt. Maggie ſplelte- zuerſt ganz unter⸗ 


tent 10,5010, 80. 


Rendement 7,70 bis und vielfach heiter, zeitweiſe wolkig 


Warm 
bei ſchwachen füdlichen Winden, Gewitter nicht 
ausgeſchloſſen, ſonſt trocken. 


gegen Cayo Frances (Kuba) iſt geſcheitert. Die 
23,75 bis —,.—. Amerikaner mußten ſich unter großen Verluſten 
Gem. zurückziehen. 
Die beiden amerikaniſchen „World“⸗Korre⸗ 
9 1 8 N ai: 
. B. b nicht als Kriegsgefangene, ſondern als Feinde, 
Eu BE mit den Waffen in der Hand, von den fpanijchen | 
Gerichten abgeurtheilt und wahrſcheinlich zum Meter. — Elbe bei Dresden + 0,30 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2.61 Meter. — 
Uuſtrut bei Straußfurk 
uchere die Regierung wegen der Rede Oder bei Natiber + 1.76 Meter. — Oder del 
C bringt ei beg. Gt et * 555 rg — 
Das „Journal of Commerce“ bringt einen pegel + 0,1 eter. — er bel Frankfurt 
254 Meter. — Weichſel bei Brahemiude 
Waſhington, 21. Mai. Admiral Sanıpfon |+ 3,44 Meter. — Warthe bei Poſen + 204 
u Ne ze bel Uſch 


Nachprodukte exkl. 75 Proz. 
Brod⸗Naffinade I. 
Brod⸗Raffinade II. 23,50 bis —.—. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,75 — 24,00. Gem. 
Melis I. mit Faß 23,37 ½ bis 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. 
per Mai 9,72 ½ bez., 9,75 B., per Juni 9,72 ½ bez., 
Juli 9,75 G., 9,80 i 
fa bez., 9,85 B., per Oktober⸗Dezember Tode verurtheilt werden. 


eſt. 
Rüböl loko 57,00, per Labo e 
Chamberlaius interpelliren. 


ee Feſt. ſpondenten follen, 


Am 20. Mai. Elbe bei Auſſtz + 1,52 


9,70 bez., 9,72 B. London, 21. Mai. Am Montag wird 


Hamburg, 21. Mai, Vorm. 11 
Kaffee. (Tormittagsbericht.) Gesd average 
Santes per Mai 29,75, per Juli 29,75, per } 

Alles erhielt ſtrikten Befehl, 
ſpaniſchen Flotte in den Hafen von Havauna |-- 1,07 Meter. 


äußerst heftigen Artikel gegen Rukland. 


0 reuss. Prov.-Obl. 
— arsch: 


erliner Börse 
vom 21. Mai 1898. 


%% | Ausländische Anleihen. Schie- 


137, 
Mech. Wab. Lind 150.40 


— Nordd. Credit-A. 122.50 
6% ee ae 


Co.Kref. 130786 
Peters&Co.Kref.|130, 
A Npfaizisch 14480 


W. r. 
eriiger Paß briefe 


deutsch. BE 130.50 G [Elsktr. Kummer 20. 
\Weetdi Bodener 116.50 6 i i 
Westphal. Bank 128.80 FE 


industrie-Actien. 


2 | Deutsche Eik.-St.-Pr. le 
384. 131. 
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[Höchster Farb 421,6 
Hörderhütte A. 143, 
Mosch, Bia. 


1148,30 G |Vorwärte Spinn. 
Bank- 128.806 Arenberg Bei 


Halberstädter 1807 |8,, 


Sklaverei der Schönheit. 


Novelle von M. Immiſch. 


Wie ſchwach und thöricht war ſie dochſ! Aber 
dies ſollte anders werden. Sie kannte einen 
feſten, zuverläſſigen Schutz gegen dieſe Irrungen 
ihres Herzens und fie wollte nicht zögern, ihn zu 
ergreifen. 

Sie athmete tief auf und ein fanftes, befreien» 
des Lächeln umſpielte ihren Mund. Eine Viſion 
erhob ſich vor ihren Augen, ein liebes, dunkles 
Geſicht mit energiſchen Zügen und dem feſten 
Blick treuer, brauner Augen. Da war nichts 
dalbes, Schwankendes; es war ein ganzer Mann 
und ſie wußte, daß ſie geliebt wurde mit feſter, 
ehrlicher Mannesliebe. 

Ihr Herz klopfte ſchneller beim Gedanken daran. 
Wie hatte fie ſich nur können beeinfluſſen laſſen 
von dem plötzlich auferſtandenen Geſpenſt ihrer 
Jugendliebe, von einem Manne, der der Sklave 
feines Künſtlerauges war? 

Seltſames Diug ſolch ein Frauenherz! Sie 
hatte ihren Gatten geliebt, mit der ruhigen, gleich⸗ 
müthigen Liebe, die durch Achtung erzeugt und 
durch Güte gefeſtigt wird. Sie hatte in ange⸗ 
nehmem Frieden gelebt und jetzt, wo ſie älter 
wurde, erwachte in ihrer Seele ganz unmotivirter 
Weiſe ein nie gekannter Drang nach jenem heißen, 
erträumten Glücke, das ihr in ihrer Jugend vor⸗ 
geſchwebt. Daß ſie viel umworben wurde, ge⸗ 
nügte ihr nicht; ſie wollte nicht nur geliebt wer⸗ 
den, ſondern ſelbſt lieben, mit voller, ganzer 
Seele, mit all ihrer unverbrauchten, aufgeſpeicher⸗ 
ten Jugendkraft. 

Und es gab einen Mann, in deſſen Gegenwart 


den Mann, an den ſie eben ſo lebhaft gedacht, 
herbei zu zaubern, ſo hielt eben Oberſt von Gieſe 
an dem Gartenthor. Er warf ſeinem Burſchen 
die Zügel zu und kam dann langſam heran. 

Sein Beſuch gerade in dieſem Augenblick er⸗ 
füllte Frau von Senten mit aufrichtiger Freude. 
Es kam ihr vor, als gehörte er zu ihr, als müß⸗ 
ten in ſeiner Nähe alle dunklen Gedanken, alle 
Anfechtungen ſich verflüchtigen. Vielleicht las er 
dieſe Gedanken in ihren Augen, denn ſein Blick 
leuchtete auf, und inniger als ſonſt zog er ihre 
Hand an ſeine Lippen. 

Oberſt von Gieſe hatte ſich etwas zurückgezogen 
ſeit Fritz Dellings Hierſein. Eine leichte Cuts 
fremdung war zwiſchen ſie getreten. Er gehörte 
zu jenen Menſchen, die jeden Wettkampf ruhig 
beſtehen können, die aber zu ſtolz find, um den 
Gedanken zu ertragen, Jemandem uuwillkommen 
oder gar zudringlich zu erſcheinen. 

Auch Käthe begrüßte ihn mit der kindlich offen⸗ 
herzigen Weiſe, die den Grundton ihres Weſens 
bildeten, und mit der Freude, mit der man einen 
lieben, alten Bekannten wiederſieht. 


Sie hatte ſich ſchon in den Ferien des ver⸗ 
gangenen Jahres ausgezeichnet mit Herrn von 
Gieſe, der damals noch Oberſtlieutenant war, 
vertragen. Er hatte ihr Reitunterricht gegeben 
und fie beſtürmte ihn jetzt mit Bitten, die Fort: 
ſetzung ſo bald als möglich aufzunehmen. Sein 
neuer Rang, den er einer ganz beſonderen Bra⸗ 
vour im letzten Manöver verdankte, genirte ſie 
durchaus nicht. Sein ſchönes, ſtolzes Geſicht mit 
der feinen, kühn geſchwungenen Naſe und den 
intelligenten Augen war ihr deshalb nicht minder 
vertraut und ſympathiſch und auch ſein Weſen 
war ſich völlig gleich geblieben. 

Er ſcherzte und plauderte mit ihr und Frau 
von Senten ſaß lächelnd dabei. Hier empfand 


ihre Pulſe heiß und ſtürmiſch pochten und der ſie keine Spur von dem unangenehmen Gefühl, 
der Liebe Höchſtes, der ihren Glauben und ihr das fie vorhin Fritz Delliug gegenüber überfallen, 


Vertrauen beſaß. 


Als hätten ihre Gedanken dle Kraft gehabt, 


gauz im Gegentheil: ſie freute ſich Über ihr gutes 
Einvernehmen und ein ſanftes Glücksgefühl ber 


Au unfere Mitbürger! Bad Wildungen. 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 
un alle Freunde und Gönner der Ferienkolonieen 
um Unterſtützung. 

Mit dem Wachsthum unſerer Stadt hat ſich die Zahl 
der bedürſtigen Kinder fortwährend geſteigert, ſind die 
Anſprüche an unſere Kaſſe größere geworden. Anders 


Hotel Kaiserhof 


I. Ranges. 
ſchönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer park⸗ 


ſeits find anch die Beiträge von Jahr zu Jahr ge⸗ artiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 


wachſen. Und jo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in 
den Stand geſetzt zu werden, allen berechtigten An⸗ 
Forderungen genügen zu können. 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeichneten 
And zur Empfangnahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in alter Weiſe öffentlich Rechnung gelegt 
werden wird, bereit. * ? 

Das Komitee für Ferien⸗ 
kolonieen. 

Stadt⸗Schulrath Dr. K rosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzieurath Schlutew, Schatzmeiſter, 
Rektor Sielafl, Schriftführer. 
Sanitätsratyh Dr. Rethe. Kaufmaun Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs, 

Kaufman Grefrath. Direktor Dr. Neisser. 
Rektor Sehnelder. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Sehreiber. 
Direktor Profeſſor Dr. Sehuchardt. 
Kaufmann Tresselt. Wiemann, Verleger der 
„Neuen Stettiner Zeitung“. 


Stadtversrdneten-Verfammlung 
Donnerſtag, den 26. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 21. Mai 1898. 


Verloosung. 


Seine Excellenz der Herr Oberpräſident hat uns die 
Genehmigung zu einer kleinen Verlooſung zur Erlangung 
der Mittel für die Erhaltung der Schweſternſtation und 
für Unterſtützung der Armen in der Gemeinde gegeben. 

Unſere Freunde bitten wir herzlich zunächſt durch 
Darreichung von Gewiungegenſtänden aller Art uns 
helfen zu wollen. 


Der Vorſtand der Diakoniſſenſtation. 
mans, after. 
Privat⸗Impfung. 


Täglich um 3 Uhr. 


Dr. Haase, 


Frauenſtraße 17, 


Jähn 6, von 2 M., nnter Garantie giebt es auch 
keine stärkeren für 5 u. 6 M. Umarbeit 
und aturen sofort, billig. 
Nervtödten, Zahnziehen 1 Mk. 
Plombiren schmerzlos. Zahmreinigen. 
Th. Eggers, Stettin, Mittwochstr. 10, I. 


besorgen u- ta 
Fi. E M. Pat aky 


Berlin * 
Luisen- Strasse 25. 


Sichern auf Grund ihrer 
reichen 
Erfahrung 


Patentangelegenheiten 
ote bearbeitet) fuchmünn 


Bad Thal 


im Thüringer Wald 


bei Eisenach. 
Prospekte durch das Kurkomité. 


7 Stuben. 
Wrangelſtr. 40, berrſchaftliche W. 
Alen, Balkon, Garten 1. 10. 98. 


St L zum - 


6 Stuben. 


ohmmg von 7 


und reine Weine. Fernſpr. im Haufe, Fr. Emde. 


Insel Bornholm. 


Hotelllelligdommen 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 
neuen Beſitzer 


Chr. Nielsen. A 


nn ERDE ET ER OR En © 
Zither linterrichts ) 
Inſtitut 


Falklenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. . Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
O7 EI ET EEE EI TR EI TI ID TI II ID I SO 


Pfingfi- Fahrt 
Stettin-Copenhagen 


vermittelſt des ſchnellfahrenden, elegant und 
confortable eingerichteten 


A. 1. Postdampfer 


9 T 1 van 1 a 0 
Capt. R. Perleberg. 


Von Stettin: 

Sonnabend, 28. Mai, 1 Uhr Nachm. 
Von Copenhagen: 
Mittwoch, 1. Jun 3 Uhr Nachm. 
Fahrkarten für die 
Hin- und Rückreise, 
gültig für die ganze diesjährige Fahrzeit: 
1. Cajüte . . . Mark 27,00. 

2. 17 ” 15,75. 

Deckplatz „ J. 

an Bord der „Titania“ vom Vonnerſtag ab. 
Rundreisefahrkarten, 


45 Tage gültig, im Auſchluß an den 

Vereins - Rundreise - Verkehr, 
find durch alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu 
beziehen, müſſen aber bei letzteren unter Angabe der 
gewünſchten Rundreiſe im Voraus beſtellt werden. 


Rud. Christ. Gribel. 


Ich beabſichtige mein Haus in 
Danzig, am Waſſer und in Nähe der 
Schiffswerften gelegen, in welchem ich 
ſeit 15 Jahren mit gutem Erfolg eine 
Segelmacherei betreibe, anderweitiger 
Unternehmungen halber zu verkaufen. 

Reflektanten belieben ihre Adreſſe 
unter S. 100 an Rudolf 
Mosse, Danzig, einzusenden. 


ſchlich ſte, das wohlthuende Bewußtſein innerer 
Zuſammengehörigkeit, deren Grundlage ein feſtes 
Vertrauen bildet. 

Mißmuthig ſaß Fritz Delling dabei. Zum 
erſten Mal in ſeinem Leben überkam ihn ein Ge⸗ 
fühl der Eiferſucht. Noch geſtern hatte er die 
Idee, ein Backfiſchchen im Zeichnen und Malen 
zu vervollkommnen, als abgeſchmackt von ſich ge⸗ 
wieſen und jetzt hätte er am liebſten das ganze 
zierliche Perſönchen für ſich allein in Beſchlag 
genommen, und der Gedanke, in dem Oberſt 
ihren gleichberechtigten Freund zu ſehen, war ihm 
geradezu unerträglich. 

Liebe und Eiferſucht, die er bis jetzt nur als 
Vaſallen des menſchlichen Willens betrachtet, zeig“ 
ten ihm zum erſten Male ihre Macht und in 
ſchmerzhafter Pein empfand er ihren Stachel. 

Einige Wochen vergingen. Fritz Delling hatte 
ſich mit fieberhaftem Eifer dem Entwurf und der 
Ausführung feines neueſten Bildes ergeben. In 
Frau von Sentens Park hatte er ſich ein pro⸗ 
viſoriſches Atelier errichten laſſen und ſo begeiſtert 
war er von ſeiner Arbeit, daß er ſich kaum die 
nöthigſte Erholung gönnte. 

Es bedurfte keiner Sitzung von Seiten Käthes. 
Der Eindruck war ſo mächtig geweſen, daß jede 
Einzelheit deutlich vor ihm ſtand. Immer ſchär⸗ 
fer hob ſich die ſchlanke, zierliche Geſtalt mit 
dem holden, trotzigen Antlitz und den großen 
Augen von der Leinwand ab. Wie einen koſt⸗ 


baren S ütete und verbarg Fritz Delling 
= 8 . e Weib, ſagte Oberſt von Gieſe in den bebenden 


Lauten unterdrückter Leidenſchaft und ſtürmiſch 
hervorbrechenden Jubels. 
liebe ich Dich ſchon und wie ſchwer haft Du es mir 
gemacht, Dich zu erringen. Aber nun biſt Du 


ſeine Arbeit. Niemand durfte in ſein Aller⸗ 
heiligſtes, wie Käthe ſein Atelier ſchnippiſch be⸗ 
nannte, hineinſehen. Anfänglich brannte das 
junge Mädchen vor Verlangen, hinter das Ge⸗ 
heimniß zu kommen, aber dann wurde das ver⸗ 
gebliche Bitten ihr langweilig und ſie fand es 


Bärtchen zwirbelte 


würdigerweiſe war es aber weniger das erprobte 
Kommando des Oberſten, als die ganz beſonders 
lehrreiche Methode ſeines jungen, hübſchen Ad⸗ 
tanten, dem fie ihre Erfolge verdankte. In 
rzer Zeit war ſie ſo weit, um in Begleitung 
ihrer Mutter und der beiden Lehrmeiſter kleine 
Ausflüge in die Umgebung machen zu können. 


Frau von Senten war ſelbſt eine leidenſchaft⸗ 
liche Reiterin und nie ſah ſie hübſcher aus, als 
in dem knapp anliegenden Kleide auf dem Rücken 
ihres edlen Thieres, das ſie mit einem Druck der 
ſchmalen Hand zu lenken und in ſeinem Ueber⸗ 
muthe zu bändigen verſtand. Nach einem ſolchen 
Ritte war es auch, daß Oberſt von Gieſe, hin⸗ 
geriſſen von ihrer Schönheit, ihrer Kraft und 
ihrem Muthe, ſeine Zurückhaltung fallen ließ und 
in heiß überſtrömenden Worten um ſie warb. 


Es war im Park, durch den ſie langſam gingen. 
Käthe war mit Helmhorſt, dem Adjutanten, und 
Fräulein Heinig, der Geſellſchafterin, auf der 
Veranda zurückgeblieben. Sie behauptete, vor 
Hunger nicht mehr weiter zu können und ftürzte 
ſich mit Feuereifer auf die appetitlich lockenden 
Früchte, die in goldgerändeter Schale auf dem 
Tiſche ſtanden. Sie war noch Kind genug, um 
ihren Appetit auch in Gegenwart eines hübſchen, 
jungen Offiziers ungenirt zu befriedigen, trotz der 
feurigen Blicke Herrn Helmhorſts und dem un⸗ 
nachahmlichen Chick, mit dem er ſein blondes 


„Alſo mein, endlich mein, Du ſüßes, ſüßes 
„O Hedwig, wie lange 


mein, nun halte ich es feſt, mein holdes Glück 


viel amüſanter, auf ihrem hübſchen Pferde, das und keine Macht der Welt ſoll es mir entreißen.“ 


ihre Mutter ihr geſchenkt, ſtundenlang in der Reit⸗ 


Er ſah ihr tief in die Augen und in heißem 


bahn herum zu jagen. Sie machte rieſige Fort⸗ Verlangen pflückte er die Küſſe von ihrem ſchönen 


ſchritte in der Reitkunſt und war unermüdlich in 
der Inanſpruchnahme von Stunden. 


Merk⸗! Auch ihr Herz klopfte ſchnell und wild und 


Munde. 


Bekanntmachung! 


Die Erfolge, welche mit der Pferdezucht im diesſeitigen und in den Nachbarkreiſen erfreulicher Weile feit 
einer Reihe von Jahren erzielt worden find, haben uns veranlaßt, dem guten Zuchtmaterkal dadurch ein weiteres 
Abſatzgebiet zu ſchaffen, daß wir mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten auch in dieſem Jahr 


einen Fohlenmarkt 


auf Donnerſtag, den 26. Mai d. Is. 


angeſetzt haben. 
findet auf der Rawitſcherſtraße ſtatt. 


Krotoſchin, den 15. April 1898. 


Käufer und Verkäufer werden zu zahlreichem Erſcheinen hiermit eingeladen. Der Markt 
Standgeld wird nicht erhoben. 


Der Magiſtrat. 


Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle). 


geschützte Lage im Hochwald; Terraincuren, Waldgebirgsluft. 
vorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radfahr wege. 
Saison vom 1. Mai bis 1. October. Brunnen versand. 


flüge etc. 
Auskunft durch die 


asserheilanstalt 


Herrliche Lage an Wald u. 
See. Für Nervenleiden, Ver- 
dauungsstörungen etc. 


Bad Driburg 


Seit Jahrhunderten bewährte Trimkquellen (Haupt- Herster- Casperheinrichquelle) speciell gegen 
Neurasthenje, Frauenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane etc. 
Schwefelmoorbäder. 


eldharg i. Meckl. 


Mässige Preise, ohneNeben- 
rechnung, laut Gratisprosp. 
Dr. med. Erf: 


a. Teutoburgerwald. 
Station der Eisenbahn: 
Altenbecken-Holzminden. 


Zwanglos vornehmes Landleben bei 


Nlustrierte. Prospecte und 


Freiherrl. v. Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


Soolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). 


Saiſon: Mai bis Ende September. Großer Soolreichthum v. 5 u. 27 % Sal gehalt, ſtarke 
jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. 
ſpekte und Auskünfte durch 


Gute Heilerfolge. Angenehmer Aufenthalt. Mäßige 


reiſe. Pro⸗ 


Die Bade direktion. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann ehe, 


Begründer der heut massgebenden Behandlung 
Professor Dr. med. Rud. 


Prospeete kostenfrei durch 


* Stahlbad 


der Lungenschwindsucht. 


HKobert. 


die Verwaltung. 


345 Meter über d. Meere, 


Station der Werra-Bahn. 
Saison Mai— Oktober. 


iebenstein · in Thüring. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 


Herrliche 


üitzte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater, 


Künstler-Öoncerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte etc, 


Hotel Bellevue und Kur 


bei eivilen 


haus-Hotel in bester Lage mit vortrefflicher 
Preisen. Badearzt: Stabsarzt a. D. Dr. med. Waetzoldt. — 


erpflegung 
pecte 


Auskunft auch über andere hiesige Hotels und Villen ertheilt e Die Bade -Direotion. 


Engliſche Lawn Tennis und Golf-Artikel. 


——— — ͤ — — 


Frankfurt 


Fritz 


a. M., IV. 


Illuſtrirte Kataloge gratis und franco. 


Trost, 


des Stettiner Grundbeſttzer⸗-Vereius. 


A Stuben. 


Moltkeſtr. 2, 3 
Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 


5 3 Stuben. 


Greifeuſtr. 5, neben dem Generallandſchaſtsgebäude, Meueſtr. 5b, per 1. Juli, 27, 24 % 


iſt 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaſtl. Wohnung von 6 Aa] - 
Nah, part. r. 


u. cke Nr. 1 0 
© Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh, daſelbſt 1 Tr. 1 


f 2 Tr. Wohn m e Stb. 2 Stuben. ger 
Grubowerfir. ba, ſofort ab. wäter 2 bern. Bagislanftr 1. 2 Jin. Kant u. Aubeh. 3 1. J. 3. b. leere Worderfiube zu vermiethen 


2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. 


* 


Moltkeſtr. 1 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. 


Möblirte Stuben. 


Verein r 185 


Natürliche 
Herrliche, staubfreie, 


Concerte, gemeinsame Aus- 


Aerztlicher Direktor 


Tr.. 4 Zi 
0 ge Janne (38 Vorderzim. ). 


Ge 5 Tr 8 
Ab 600 p. F 1 1. 10. 98. 


Aischerſtr. 16, 1 Tr. 2 Etc., gr. 26. u. 36. 2 1 Jun. 


Stube, Kammer, Küche. 
Wallſtr. 17/18, Wohn. m. Wafer . 1. Jul g. . 
ale a a 


Gr. Oderſtr. 27, 3 Tr., ein freundlich möblirtes 


Sehlaf ſtellen. 


laffı undliche Wohnung. 


Läden. 


* . Juhrſtr. 25, Laden m. Hinterzim. u. gr. gewölbt. Kellerei. 


Zimmer ſogleich oder zum 1. Juni zu vermiethen. 
r ———2 I 


e n 17, Seiteneingang, ſinden ein oder 
x zwei eute fre 6 


willig überließ fie ſich feiner ſtürmiſchen Zäͤrilſch⸗ 
keit. Er ſah ſo ſchön und ritterlich aus, ſo ganz 
dazu ien eines Weibes Herz 
zu erfüllen. Sie fühlte, wie Liebe und Leiden⸗ 
ſchaft, einer dunklen Woge gleich, über ihr zu⸗ 
ſammenſchlugen. Aber merkwürdig, mitten in 
dieſem ſinnverwirrenden Entzücken tauchte ganz 
deutlich das Antlitz Fritz Dellings vor ihr auf, 
blaß und müde und der ironiſch verzogene Mund 
ſchien zu ſagen: „Wir ſind alle Sklaven der 
Schönheit.“ 

Wie eine kühle Hand griff es ihr ans Herz und 
glättete die heißen Wellen ihres Blutes. 

Sklaven der Schönheit! War ſie es und war 
es auch der Mann an ihrer Seite? und wenn 
es der Fall, was ſollte daraus werden? 

In den Gluthhauch ihres Glückverlangens fiel 
wie ein Nachtfroſt die Reflexion. 5 

Mit Blitzesſchnelle zog ihr Leben an ihr vorbei, 
ihr vergangenes und ihr zukünftiges, und wie ein 
heller Stern ſtrahlte daraus die Gegenwart. 

Ste war nie ganz glücklich geweſen, und fie 
hatte ein Recht, der heißen Liebeskraft, die noch 
un verbraucht in ihr gährte, Befriedigung zu ver⸗ 
ſchaffen. Aber ſeltſam, noch nie war ſie ſich ſo 
klar bewußt geweſen, daß fie über das Alter, das 
der Leidenſchaft der Frau eine Grenze zieht, hin⸗ 
aus war, als eben jetzt. Es heißt zwar: „eine 
Frau ift nur jo alt, als fie ausſieht,“ und dar⸗ 
nach war ſie jung und ſchön, berechtigt zu höchſtem 


Lebensgenuß. Aber wie lange würde es dauern | 1 


— höchſtens noch zehn Jahre — und ſie war 
eine alte Frau. Der Mann an ihrer Seite war 
kaum zwei Jahre älter als ſie, er ſtand dann 
noch in der Vollkraft ſchöner Mäunlichkeit, 
während fie — ihr ſchauderte. 

Die erſte halbe Stunde ihres neuen Glückes 
wurde gründlich getrübt durch Erwägungen, die 
fie vernünftiger Weiſe Hätte früher anſtellen müſſen. 

Leider find derartige Empfindungen manchma; 
ſo ungalant, in der allerunpaſſendſten Zeit den 
Menſchen zu überfallen, und nicht Jeder hat dit 
Kraft, ſie leichtlebig beiſeite zu ſchieben. (Fortſ. f.) 


Bad Wildungen 
Hoötel u. Pension 
Zur Königsquelle. 


enſion von 30 % an per Woche. Fernſprecher im 
25 . 


auſe. B. 
8. 
(Kaufmänniſcher Verein.) ; 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
283 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen. 
Koftenfreie Stellenvermittelung, Peuſions⸗ und 
Krankenkaſſen u. |. w. a 
In 1897 wurden 9287 Mitglieder und Lehrlinge 
aufgenommen, ſowie 5516 Stellen beſetzt. 
erwaltung in Stettin durch den „Verein 
Junger Kaufleute“. 


Schmeider- Innung 


zu Grabow a. ©. 


Die Ehefrau unſeres Collegen, des Schneidermeſſters N 


Stabert, iſt geſtorben und findet die Beerdigung am 
Montag, den 23. Mai, Nachmittags 4 Uhr, von Grabow 
a. O., Breiteſtr. 33, aus ſtatt. 
gung der Collegen bittet 

Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen, den 23, d. Mis., Abends 8 Uhr, Neſtanrant 
Westphalia, Alte Falkenwalderſtraße 10: Ver. 


ſammlung. Der Vorſtand. 


Schneider-Innuns. 
Die Ehefrau unſeres Mitgliedes, 

iſt geſtorben. h 
Die Beerdigung findet morgen Montag, d 

Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Grabow, 


ſtraße 33, aus ſtatt. - 


Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 
Der Vor . 


Steltin-Messenthin- Pölitz. 


Extrafahrt am 
„Salamander“. 
Stettin- Pölitz. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9½ Uhr Vormittags. | 5% Uhr Morgens. 
9 bends. 11 Vormittags. 


Stettin —Messenthin. 

| Von Meſſenthin: 
7½ Uhr Abends. 

Osear Henckel 


Von Stettin: 
1½ Uhr Nachmittags. 


Die herrſchaftlich 


Waltfried'ſche Villa 
in Bad Niendorf a. d. Oſtſee, 


unmittelbar am hohen Meeresitrande — 
mit großen, zur See abfallenden Terraſſen⸗An⸗ 
— großem ſchönen Garten u. ſeparatem 
— —— ꝛc. iſt erbiheilungshalber billig zu 
r u * 
Näheres bei Alfred Levy, Bülſchſtraße 15 
5 in Hamburg. 


Hotter Gaſthof bei Wittenberg, 


ſchöne Gebäude mit Saal, ca. 400 Tonnen Bier, bed 
andere Sachen, viel Logis, Preis 68,000 %, Anzahl. 
15,000 % Günſt. Kauf. 


zimmermann, Altenburg (S.A.), Kornmarkt 11. 


Fort mit den Hosenträgern! 


ur 1 erhalt jeder frco. gegen Freo. Rück. 
ndung eiundheits » iralbofenhalter, N 
bequem, eis pafl., gefunde lung, kein Dru 
beine A in Knopf. Preis], 


a fi St g m. ichn.) Oertrett 
m. t 1 
Schwarz, ene Jaeger u Venia fa“ = ) 


Kellerräume. 


Frauenſtr. 49, Keller als Werkſtatt oder H. 
keller zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 
ältere ruhige Dame ſucht eine leere Stube. 
S 8 Elia 9 60. 8 Tr. 

metoir, 6—7 Am., am Bollwerk oder nächſter 
beſucht. Offert. unt. A. 18 l. b. Exp. d. Bl., Kirch 


beide 


> = 


mit Entzücken 


Um zahlreiche Vetheilie 


Staber EL 
Herrn ö 9 


her 


Sonntag, den 22, d. M. per 8.8. 4 


2 


PL. 
ui 1 


A 


. 
1 


4 


Re 
— 
* 
* * 
X 
A 
* N 
* 4 


* 
1 
“rg 


uy 
* 


Be» 
4 


— * a} [x 


7 Einen tiefen Flick 


in die Urſachen der allgemeinen Entner vung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: 


Der Rettungs-Anker. 


Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
Tae „und Ausſchweifungen an 
wächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung. 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu be⸗ 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
jede Buchhandlung. 


3, 0tto Weile, Uhrmacher, 
S Langebrückſtr. 4, 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie. 


Ausverkauf. 
Fitzler & Ising’scher Weine 
Infolge Todesfalles haben wir im Oktober 1897 von der Wittwe Frau 


Elisabeth Ising 88505 Haschen Weine der seit ca. 51 Jahren bestehenden renom- 


mirten Weingrosshandlung Fitzlier & Ising zu einem ausserge wöhn- - 5 
lieh niedrigen Pauschalpreise käuflich übernommen. Davon sind bis jetzt 


durch uns verkauft 38100 Flaschen. Es stehen somit noch zum Verkauf 54405 


Haschen, die wir theilweise unter der Hälfte der früheren 


zum Ausverkauf bringen 
Verzeichniss 


der Fitzler & Ising'schen Weinbestände und anderer günstiger Ankäufe. 14 
Unser bewährter Grundsatz: Alles Nlehteonvenlrende bedingungs- ji: 

los zurückzunehmen, garantirt für beste Lieferung, und ver- 
auf nebenstehende Aner- 


. 


5 n Wir 1 dleser Beziehung NigeleUhren. u... 2 von % 5,50 an 
er — Silb. Remontoir⸗U hren „13,50 „ 
i € 2 ae hi RETTEN 18 > 

1 a 8 b ilb. Damen.-Remont.-Ühren . „ „ 1 
Ph. Brand & Co. S 
Gold. Damen⸗ „ 5 Ber 


Neue Friedrichstr. 43 ld. Berlin. Neue Friedrichstr. 43/4. 


Ohne Geh. möchte feingeb. junge Nor⸗ 


25 Fernspr.-Anschluss: Expedition u. Kellereien: Amt V, No. 1175. — > R x“ 
et Bureaus u. Kasse: Amt V, No. 1634. — Telegramm-Adresse: Klosterweine. vS wegerin, 1. muſikaliſch, ſich in angenehmer 
Be, Grosse Bordeaux-Kellereien unter verschluss des Königlichen Familie nützlich machen. Gefl. Offert. au 


2 Haupt-Steueramtes. Lager-Kellereien in Enkirch an der Mosel 
2 und Eltville am Rhein. 


Ingenieur Meyer, Tönsberg, 
Norwegen. 


Neu! Neu! 


Welcher 


olkenhaner, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Knifers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 


Verzeichniss 
der Fitzler & Ising’-chen Wein- 
Bestände und anderer günstiger 


8 56 88 8 8885 


Bordeauxweilne: 
½ F. 0,30 Mk. 


Medoc Canterraa 


Deutscher Cognae, gute Qualität, 1,20 
L’Abbaye de Fecamp: 


Nom, den 7, Januar 1880, F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 


Nur noch kurze Zeit! Vorleßter Sonntag! 


2 
Ankäufe. Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerln. N 
Deutsche und französische ½ grosse Flasche Mk. STETTIN, Louisenstr. No. 13. un ug Verkauf er ren 
' Kr Champag ner: Me re ee nr — * Staaten patentirten, in Deutschland ‚ebenfalls patent- 
N er Imperial .. la Fl. 0,50 Mk. Bar Ae ö amtlich geschützten, leicht verkäuflichen 
13 8 Deu ya 8 Feiner Medieinal-Ungarwein ...... 165 N e cialität: Wolkenhauer’s Lehrer. Instru- 1 0 
Be. Germania-Secꝶùi. .. 0,80 189158 Be Burgunder 1255 p 10 mente, Pianinos in 3 Größen von 
e Tiöchletee . 120 Volnay Orig. F. Hasenclever & Nuits | ———— vorzüglichiter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
Hochheimer Cabinet ............ 1,85 RR EN 155 3— —— und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. ü 
an ; 1 m I Tomar dd 25 
. Bas first 5 onen er 2 1875 Clos de Vongeot Grand vin de N 5 — S: Verkaufspreis: ‚#4 10.— und ‚# 8.— per Stück, 
rn Carte 8 T ee 1.75 Bourgogne 3,50 Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Schein beigegeben, die Nummer bei A 3.50 und % 2.50 resp. #4 6.— Provision) 
13 Comte de Vallieres, Extra carte Französ. Cognac: R des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſious⸗ Es lassen sich täglich ganz leicht einige Dutzend 
Be - Dc . Eare 2,00 0 50 5 N a Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. verkaufen. 
2 R * / 1 2 ognac ſins bois 11 2.40 ’ 7 1 
7 Jockey-Club, Vin de Cabinet .... 2,15 „ fine Champagne +++... 3,10 a Er Man wende sich an den Erfinder Karl W. 
er a & a > d ER 2,85 *Tricoche & Co., fine Champagne, 3,60 1 Das von der Hof-Pinnoforte-Fabrit von G. Wolkenhauer zu Stettin für Ottstadt — Lene — 
3 eee, 15 S. . er Eee ee e e e e a e e e n Mae tube ne e 
= Ken &--Geldömmenn: n Gert 8 Lo. .... % | geipielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. r Ton i . \ ſti 
a. re 3 = HR ix ug *1878er Jus. Hennessy & CO.. 4,50 weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, fo daß ich hiermit gern allen gramme werden gut und billig geſtickt 3 
2 „Most & Chandon, Epernay........ 5.65 A Rn RR er 900 | lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Vianoforte meine Anerkennung ausſpreche. Bogislapftr. 12, 3 Tr. r. 
U 
\ 


Centralhallen-Theater 


*Palmer Margaux..... 5 m. * eee ke nl Er cr: 200 a. Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 

2 Sen 1 0.75 2 1 beſichtigen, freut es mich, die weſenllichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung Heute Sonntag, den 22. Mai, Nachmittags 

5 CFCCCFFFTCTCTCT 080 Rum u. Aracı a dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 4 und Abends 8 Uhr: 

2 Ch EN 1.00 Her Akıı 1.80 | damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, ße Auffü 0 

3 „Beychevelle 1889 er 1.10 F 2.50 kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger Zwei große ufführungen 

ee: Allan Listrae 188 der 125 Feiner alter Rum 175 5 Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach der Vaterländiſchen Fe ſtſpiele 

F CC ͤ VVT Die von Herm Wolkemhauer ſclbſt gebauten Pianiggs, welche ich Gelegenheit Aus Deutschlands größter Zeit“ 

Fr = Montrose 1891er... ..... 1,45 ? fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit „ 4 

* 5 du Mont, St. Seurin de Ca- der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch Kaſſenöffnung 3½ und 7½ Uhr. | 
dourne 1888er....... 1,50 ganz beſonders hervorzuheben. 


3 Bernones Cussac 1888er 1,90 


N 
5 Latour Schlossabzug 89er 3,40 
15 Margaux 1889er Schloss- 
C 
Haut Brion Larrivet 95er 
Schlossabzug, bestes Ge- 
wächs von 1893 3,90 


3,40 


Zur Beachtung. 


kannt vorzügliche Marken 
zu aussergewöhnlich, Prei- 
sen, wie sie der mit 
hohem Gewinn arbei- 
tende normale Wein- 
handel nicht kennt, an- 


Dr. Hans von Bülow. 


588 6 88 8 8 0 80 8 W 585 


— — ——u—ę— 


2 


Vorzugskarten haben zu beiden Vorſtellungen Gültigkeit. 


2 3 Montrose Schlossabzug Wir beschäftigen uns CH - \ 2 2 Waselewsky’s Variete 
2 en e 88888888 888888898888 888 Stern- +Säl 
. „ eee e % . [Sadness Ern Nle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 


Große Familien-Vorſtellung. 


Auftreten nur von Künſtlern J. Ranges. 
1 Ohne Konkurenz !! 
Ganz neues Programm. 


2 f —#: * * Er 2 W o - 
= N „Haut Sauternes 1891er weiss . 1,40 zubieten. Für unserestrenge 0 Berlin 7 Marburgerstr. 3. Anfang 6 Uhr Entree 30 „). Kaſſenöffnung 5 Uhr. 
> 7 *Chäteau d'Yquemn ‚90 Reellität 3 nicht Ri ngöfen für Ziegel d Kal Montag: Große Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
9 — n in nde Anerkennun- ür Ziegel un Alk., 1 7 7 
* Rheinweine: be, eder die ee Bes n Son mer-Theater Elysium. 
X Deideskaimen rr 0,70 nahme unseres Abnehmer- Ziegelmaschinen. Eröffnung: 


Niersteiner Berg 
Scharlachber ger 
Hochheimer Berg. 
189 ger Rüdesheimer 
Forster Riesling 
Liebfrauenmilch ....;. 

*1893er Oppenheimer, Crescenz des 


kreises. 

Wirsind Lieferanten von 
ca.10000 Weinkonsumentenin 
Deutschland. ? 

Referenzen 
hervorragender Weinkenner. 


| Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Termine vom 23. bis 28. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 


burg gel, jagdberechtigtes 


Pc 


Altersh. verkaufe ich mein in der Prov. Branden⸗ 


Sonntag, den 22. Mai 1898. 

Neue Dekorationen. . 
Novität! Zum 1. Male: Novitätt 
Stürmiſche, durchſchlagende Heiterkeitserfolge. 
Ununterbrochen aufgeführt in Wiesbaden. 

Dr Mizi. mi 
Schwank in 3 Akten von Joſef Dachs. 


Grossherzogl. Hess. Notar . . A : N ; Montag, den 23. Mat 1898; 

Hubert Oppenheim 1,40 Einige von den neuesten a ee ee tee 0 Stadtgut, enth. 91 ha, 3er Die goldene Spinne. m& 
„1886er ase!!! 1,45 Anerkennun en belegene Grundftüd. — A.⸗G. mmin. Das dem ca. 364 Morg. Rübenbd. Milchverkauf, Bahnverbin⸗ Luſtſpiel in 4 Akten von F. von Schöuthau. 
Rüdesheimer Bergs 2 1,70 8 7 nſpektor Aug. Rückel gehörige, in Maratz belegene dung mit Zu erfabrik, herrſch. Wohnhaus, einſchl. Billetverkauf bei E. Simon, Paradeplatz 4 und 
ae Hasensprung............ 1,70 die uns unaufgefordert von unseren Ab- rundſtück. leb. u. todt. Inv. Schragenheim, am Berliner Thor. Dekadenbillets 

2er 


Oppenheimer Goldberg 
Riesling Auslese, Cres, des 
Grossh. Hess. Bürgermeisters 
in Oppenheim 


1,90 


nehmern zugegangen sind: 
(Fast jede wiederholte Bestellung enthält 
eine Anerkennung für uns.) 


25. Mai. A.⸗G. Swinemünde. 
Raeſch'ſchen Erben gehörige, 
Grundſtück. 


Das den Altſitzer 


N zum ASfach. Grdſt.⸗Reinertrag 
in Warte belegen f. 118,000 M. b. 25,000 M. Anz. 


bei O. Bossomaier, Kleine Domitraße, 


Bellewvue- Theater. 


isbe een, f Oberst von B. in D., 18. 2. 98: 26. Mal. A.-G. Stettin. Das dem Ritterguts⸗] tft. bef. unter N. 107 WII. Hennig, Sountag Nachm.: Die Grille. 
eee EB. 2065 Bitte um gefl. Mittheilung Ihrer Preis- — 5 18 8 1 bierſelbſt Grabower⸗] Deſſau, Bismarchſtr. 13. 11, * Un 1 5 | er 95 1 Shin; 
Bose Heskusnkune Orssc- > urants, da ich mit letzter Sendun itraße 17° belegene Grundſtück. 7 giltig e Göttin der Vernunft, 
n e Cres. os 2 5 Peg 2 27, Mai. WG. Swinemünde. Das dem Klein. Zu verkaufen! Monte (Al. Preiſe): Die Mottenburger. 
1889er Rüdesheimer Hinterhaus aus J beabsichtige. händler G. H. Wergin gehörige, zu Pritter belegene | 1 Hotel, zugl. größt. Bergnügungsetabliffement, Dienſtag: Das Nordlicht, 


der Kgl. Preuss. Domäne, .. 3,25 
1890er Schloss Johannisberger Ca- 

binet wein, Orese. Fürst Metter- 

nich auf Schloss Johannisberg 4,25 
1892er Schloss Johannisberger Gelb- 

Lack-Cabinetwein. Original- 

‚Schlossabz, v. Fürst Metternich 4,75 
*1890er Rüdesheimer Berg, Orig. 

Abzug d. Kgl. Preuss. Domäne 4,75 


Freiherr von W. in G., 26. 2. 98: 
Da ich mit Ihrem Champagner jedes- 

mal sehr zufrieden war, so habe ich 

Ihrem Wunsche ete. 

Amtsvorsteher C. in W., 1. 2. 98: 
Die mir unter dem 22. November 

v. Js. gesandten Weine haben meinen 

vollen Beifall gefunden, 


Premierlieutenant v. d. H. in P., 


Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Das den Büdner 
Meyn'ſchen Erben gehörige, in Corswandt belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Pölitz. Das dem Matroſen Aug. 
Fr. Bergemann gehörige, in Pölitz belegene Grundſtück. 

28. Mai. AG. Stettin. Das dem Eigenthümer] ca. 30 
Ch. W. Dausacker gehörige, hierſelbſt in Fort Preußen 
belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. x 

23, Mai. A.⸗G. Bärwalde. Erſter Termin: Kaufe 

ri Bruno Kaske, daſelbſt. 


zahlung 10—40 Mille; 


i. Vorpomm. u. Rügen, Anz. 12—25 Mi 


1 Bahnhofshotel u. 2 beſſ. Gaſtwirth 


t 
U 


Sommertheater, Felt» und Concertſäle und Garten, 
Kegelbahnen, Park, Bootſtationen ꝛc. in prachtv. Lage 
i. groß. See⸗ u. Handelsſtadt Pommerns, 44 Jahre 
i. Händen des Beſitzers, Preis 170 Mille, Anzahl. 


Mille; 
4 größ. u. kl. Hotels i. Badeorten Rügens, An⸗ 


e 


Rogirhänfer u. Penſionate i. Badeorten mit u. ohne 


Heute von 3½ Uhr an: Grosses Concert. 
Entree 10 . Kinder die Hälfte. Abonnement⸗Billets 
giltig. Theaterbeſucher frei. 


Bock - Brauerei. 
Größtes Vergnügungs⸗Etabliſſement Stettins. 
* Täglich 


ag 
Gr. Extra- Vorſtellung mit Concert, 
Frl. Ida Waldek, Soubrette. 
Frl. Elsa de Planque, Soubrette. 


ſchaften 


5 2 21. 1. 98: . Mai. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Kaufe ; > fe. „ Geläner f 
e e erh 085 Ihre Weine haben durchweg recht gut mann Max Goliner, hierſelbſt. — 116. Stralſund. ee 1 0h dt Preis 16,000 — Homeyer, a 
Pisporter 0.65 geschinsckE Schluß⸗Termin: Nachlaß des verſtorb. Kaufmann Her- für Grundst., Anz. 6000 , ſogleich z. verk. u. zu Geihtw. Marion, Geſangs-Duettiſten. 
Brauneberger . 1. 0,70 Amtsrichter F. in W., 18. 1. 98: mann Haltermann. übernehmen. a Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. 
*Berncastler 1898er. 0,95 Bin mit erhaltener Sendung sehr zu- Mai, AG. Swinemünde. Vergl. » Termin; | Rentabilität w. überall nachgewieſen. Arco & Riva, Drahtſeil⸗Künftler. 


eltinger Schlossberg 1801er . . . 1,10 


1893er Bocksteiner Herrenberger, 
Crescenz: Adolf Reinart,.... 2,65 

Berncastler Doctor 1893er Auslese 2,85 

1893er Schwarzberger, Crescenz: 
Graf Kesselstadt ........... 3,80 


Diverse Weine: 
1/, grosse Flasche Mk. 


frieden. 


muss. 
Geh, Regierungsrath von u. zur 
M. in O., 12. 12. 97: 
Ich will nicht unterlassen, hinzuzu- 
fügen, dass sowohl der Volnay als der 
Madeira mich sehr befriedigt haben. 


Regierungsrath B. in M. i. W.: 


Kaufmann Julins Saalfeld, daſelbſt. 


Bruders Ernst in ſo reichem Maaße bewieſene 
Theilnahme und für die vielen Kranzipenden ſagen wir 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten. ſowie 
ſeinen Mitarbeitern vom Vulkan und den Mitgliedern 
des evangeliſchen Arbeitervereins, insbeſondere auch 
Herrn Superintendenten Fürer für die tröſtenden 
Worte am Sarge des jo früh Dabingeſchiedenen, unſern 
herzlichſten Dank. 


Briefe 


ayſt 


Näheres sub Shift: J. O. 2205 durch Rudolf 


S 
5 an Seine e den 


Mr. Roberts, Profeſſor der Magie. 


Sch warzhotberger Auslese 40 Rittmeister v. F. in D., 5. 1. 98: Mosse, Berlin American. Biograph, leb. Photographien. 
. e Doctor 1.65 War mit der letzten Sendung zufrieden. Danksa un 5 Vermittler gegen Proviſion auch berückſichtigt. Anfang Wage ni ar oe © 7 rss 
1889er Maximin Grünhäuser ;.... 1.90 Oberstlieutenant B. in B., 21. 12. 97: N 5 ceutags Concer enn 8 

( *Graacher Himmelreich 2,50 Der Wein findet soviel Ankla dass 3 4 ® | N Entree Sonntags 15 , reſervirter Platz 30 

189 er Wehlener Münzle7ß 2,50 ich für. Andere schon wieder Den Für die uns beim Tode unſeres lieben Sohnes und cen acc „ Wochentags 25 „, 2 40 


Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Feſtſaale ſtatt. 


Concordia- Theater. 


Sonntag, den 22. Mai 1898: 
Extra-Matinee von 12— Uhr. 
le ſämtl. engagirter Künſtler. 


5 . Ir ; 3 bends 6½½ Uhr: 
ae Die letzte Weinlieferung war zu meiner TR . 41 fr 

Alter Sie „ 1,10 1 : 8 ilie Strutz N v Große Brillant⸗Vorſtellung. 

* Old Sherry superfine 1.40 vollen Zufriedenheit. Fam 2 a * le. Grassmann R Letztes Sonntagsauftreten 
„4884er er rtr egen 1,80 2 . * * n. Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. ſind in Buchform zum Preiſe von * Madame Jenny . 

8 2755 ars e Fer Hinzufügen will ich, dass ihre Sendung eye: Ein Knabe: W. Billhardt Greifswald! 50 Pf. zu beziehen durch . — — 
„Old Portwine superfine 1565 3 25 mich in hohem Grade da ee en [Greifswald J. Georg Winkels] $ Beam v Monſieur Bienrdo. Km = 
*1884er fein, alt. Portwein....... 2,30 efriedigt hat, 2 Verlobt: Fräulein 3 Ti re 1 6 9 The Three Sisters rrison, 

. > 3 3 „ Erna Tiede mit Herrn Ernſt . N 9 8 E 
rn: . 5 a 2 12, 1897 Metzler [Boris]. Fräulein Johanna Can mann mit | l. Grassmann 8 Verlag e bee 5 
„Feiner alter Madeira 8 gut geschmeckt Herrn Anton Brüggemann I Paſewalk! in Stetti Nach der Vorſtellung: 

1875er feiner alter Madeira 2,50 und sind höchst preiswerth, sodass ich Geſtorben: Adolphine Bidli aher cb. Schnelder ettin. vr. Vereins-Tanzkränzehen, 2 
1870er fine oldMadeira Extra superior 2,90 nur meine volle Zufriedenheit aussprechen 82 J [Stralſund! Wilhel n "a 3 . Krü 4 ö Da z Montag, den 23. Mai: v 
1881er feiner alter Malaga 1,70 kann. Bestelle in nächster Zeit. 77 J. [Grimmen l. Witwe Peters geb 1 el 82 J. Nach auswärts werden die * Epegialitaten-Biorfteiluug, m. 

Weniger als 12 Flaschen werden nieht versandt. Die [Straffund]. Marie Haucke geb. Krauel 83 J. [Greifs⸗ 7 : W 


I Fest-Ball. au 3 


mit e bezeichneten Weine sind ganz besonders zu empfehlen, 
Kisten, Flaschen und Paekung werden nieht berechnet. Für 
beste Lieferung wird volle Bürgschaft geleistet. Versand gegen 
Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. Be- 
stellungen sind zu richten an e 


Fh. Brand & Co., 


Berlin ©. 16, Neue Friedriehstr. * 


wald]. Kaufmann und Fabrikbeſitzer Robert Hurlin, 
63 Z. [Stargard i. Pont, 


Behandlung der Naturheilkunde. Ausw. brieflich. 
Fr. Meilide, ae beſorgt f. Hoffende Penſ. 
Berlin, Friedrichſtr. 6, II. 25 

Ein rentables Kolonſalwaaren- und Delkfateß⸗ 
Geſchäft mit Konſens 
billig zie verkaufen. je 
Offerten unter Chiffre BB. 
diefer Zeitung, Kirchplak 8, 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 

. lung son 50 Pfente zugesandt. ckerfabrit Deen 
DET ͤ en Zuckerfabriken ren⸗ 

EN RINN nerei: und Molkerei: ꝛc 


Leihhaus Albrechtſtr. 3b, 2 Tr. Ar, Genossenschaften 


iſt krautheitshalber sofort Anzüge, Jackets, Hoſen, Kleider, Herren⸗ und. - 3 E 
E. 100 ai die Eroeb. Damen- Uhren in Gold und Silber, Tiſa - — Finanzirung. — 
Lei und Bettwäſche billig zu verkaufen. Bernhard Karschny, Stettin. 


SLEELLELLELSLEBBER 


Bei — — 


